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Alexander und 
Svenja Saam mit 
ihrer französischen 
Bulldogge – auch  
sie in Schwarz

Großer  
Wurf auf kleiner 

Fläche

D
a steht es, das 
schwarze Haus. 
Wie ein Magnet 
zieht es die 
Blicke auf sich. 

Was daran liegt, dass hier 
kein anderes Haus wie 
dieses ist. Wie in so vielen 
Wohngebieten bestimmen 
auch in dieser Wohnsied-
lung in der mittelfränki-
schen Kleinstadt Baiersdorf weiße und graue Fas-
saden das Bild, unterbrochen vom roten Klinker 
einiger älterer Häuser. „Das ist der Standard“, sagt 
Svenja Saam, „und diesem wollten wir mit unserem 
Eigenheim nicht entsprechen. Uns war wichtig, 
unserem Haus ein individuelles und unverwechsel-
bares Gestaltungsbild zu geben.“ 

Das hätte auch mithilfe einer auffälligen Farbe 
funktioniert, mit einem Haus in Rot, Grün oder 
Blau. „Wir mögen es zwar durchaus farbenfroh“, 
erwidert Svenja Saam, „hatten aber die Befürch-
tung, dass wir uns an einem Haus mit farbigem 
Anstrich sehr schnell sattsehen.“ Und dann? Wohnt 

man in einem Haus, dessen 
Farbe man nicht mehr mag. 
Dazu sollte es auf keinen 
Fall kommen, warum also 
nicht ein Haus in Schwarz? 
Svenja Saam ist Architekt-
in und es ist kein Geheim-
nis, dass Menschen dieses 
Berufsstands einen Hang 
zum Schwarzen besitzen: 
„Für mich drückt Schwarz  
Ästhetik und Eleganz aus“, 

formuliert Svenja Saam es. Beim Gedanken daran, 
ein komplett schwarzes Haus zu planen und zu 
bauen, geriet sie aber doch ins Zaudern. Kurz stand 
eine dunkelgraue Lösung als Favorit im Raum, als 
Kompromiss zwischen Individualität und Konventio-
nalität. Dann jedoch, beim Blick auf die Entwürfe, 
schauten sich Svenja und Alexander Saam, beide 
32 Jahre alt, tief in die Augen und stellten fest: 
„Schwarz gefällt uns einfach besser! Also: Trauen 
wir uns das!“ Nicht, um aufzufallen oder geheim-
nisvoll zu wirken. Sondern, um in einem Haus zu 
leben, dass den beiden zu 100 Prozent gefällt. 
Aufgefallen ist das schwarze Haus dann aber doch 

Mit ihrem Eigenheim sorgen Svenja und Alexander  
Saam an ihrem Wohnort für Gespräche. Der Grund:  

Das Haus ist schwarz. Was steckt dahinter? Zu Besuch in  
einem individuellen Zuhause, das mehr zu bieten hat  

als eine außergewöhnliche Fassadenfarbe. 
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Schwarz mit Durchblick 
Die Südseite des Hauses  
mit Blick auf den Garten 
wird von Glasfronten 
bestimmt.
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Wer kennt das nicht: Eine Idee formt sich im Kopf, sie aufs Papier zu 
bringen, will aber einfach nicht gelingen. Dank künstlicher Intelligenz 

lassen sich jetzt ganz leicht Designentwürfe erstellen – auch für zu 
Hause. Wir haben die neue Technologie ausprobiert.       

Design aus 
der Maschine

EE
igentlich ist künstliche Intelligenz igentlich ist künstliche Intelligenz 
keine neue Sache. In Staubsauger­keine neue Sache. In Staubsauger­
robotern, smarten Waschmaschinen robotern, smarten Waschmaschinen 
und dem heimischen Sprachassisten­und dem heimischen Sprachassisten­
ten wird die Maschinenintelligenz ten wird die Maschinenintelligenz 

schon längst eingesetzt. Auch der Finanz­schon längst eingesetzt. Auch der Finanz­
sektor, die Energiebranche und natürlich die sektor, die Energiebranche und natürlich die 
Automobilindustrie setzen längst auf KI. Doch Automobilindustrie setzen längst auf KI. Doch 
seit wenigen Monaten stehen nun auch einer seit wenigen Monaten stehen nun auch einer 
breiten Masse Anwendungen wie ChatGPT, breiten Masse Anwendungen wie ChatGPT, 
Midjourney oder InteriorAI zur Verfügung, mit Midjourney oder InteriorAI zur Verfügung, mit 
deren Hilfe Texte, Bilder oder eben Interior­ deren Hilfe Texte, Bilder oder eben Interior­ 

Design­Entwürfe erstellt werden können. Design­Entwürfe erstellt werden können. 
Die Programme brauchen lediglich ein paar Die Programme brauchen lediglich ein paar 
Befehle (sogenannte Prompts), um einen Auf­Befehle (sogenannte Prompts), um einen Auf­
satz über Goethe, ein fotorealistisches Bild satz über Goethe, ein fotorealistisches Bild 
einer neuen Wohnzimmereinrichtung oder einer neuen Wohnzimmereinrichtung oder 
ein kleines Kunstwerk zu erschaffen. Ob das ein kleines Kunstwerk zu erschaffen. Ob das 
Ergebnis wirklich Kunst ist, darüber wird noch Ergebnis wirklich Kunst ist, darüber wird noch 
lange diskutiert werden. Unbestreitbar aber lange diskutiert werden. Unbestreitbar aber 
ist: Dank künstlicher Intelligenz kann jetzt ist: Dank künstlicher Intelligenz kann jetzt 
jeder die eigenen Ideen schnell und einfach jeder die eigenen Ideen schnell und einfach 
umsetzen – auch ohne Vorkenntnisse oder umsetzen – auch ohne Vorkenntnisse oder 
besondere künstlerische Begabung. besondere künstlerische Begabung. 

Wohnen & Dekorieren
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FÜR DAS  
KIND IN DIR

Knallige Farben, viel Licht 
und abwechslungsreiche 
Materialien: In dieses Kinder-
zimmer verlieben sich nicht 
nur die Kleinen. Das spiele-
rische und sorglose Interieur 
macht einfach happy. 

Folgende Begriffe haben wir eingegeben: 
Dachzimmer, Sofa aus Luftballons, Tipi­Zelt aus 
Sonnenschirmen, Teppich aus Zuckerwatte, 
Bodenlampe, Lampenschirm, Polly­Pocket­Stil, 
Mario­Kart­Stil, im Stil von „Hotel Renovator“, 
farbenfroh, Ultra HD, scharfer Fokus

Unsere Designvorschläge 
wurden mithilfe der  
Text-zu-Bild-Engine  
Midjourney generiert.

Wohnen & Dekorieren
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Ein Kinderparadies  
ohne Zankerei und Tränen

Vom Bodenbelag bis zur Wandgestaltung:  
Mit der richtigen Planung des Kinderzimmers 

schaffen Sie einen Raum, in dem sich der Nach­
wuchs wohlfühlt. Im Idealfall liegt das Zimmer am 
anderen Ende des Flurs und ist durch dazwischen­

liegende Räume vom Elternschlafzimmer ge­
trennt. Das schafft Privatsphäre im Schlafbereich – 

 und Ruhe bei lauten Teenagern. 

 Abenteuerland ohne Stolperfallen 

Markieren Sie den Lichtschalter im Markieren Sie den Lichtschalter im 
Kinderzimmer mit einem dunklen Kinderzimmer mit einem dunklen 
Schlaflicht, um dem Nachwuchs bei Schlaflicht, um dem Nachwuchs bei 
nächtlichen Wanderungen Orientie-nächtlichen Wanderungen Orientie-
rung zu bieten. Verstecken Sie alle frei- rung zu bieten. Verstecken Sie alle frei- 
liegenden Kabel hinter Kabelkanälen. liegenden Kabel hinter Kabelkanälen. 
Ein weiterer Checkpunkt für alle Berei-Ein weiterer Checkpunkt für alle Berei-
che, die den Kindern zugänglich sind: che, die den Kindern zugänglich sind: 
Sind die Steckdosen auf allen Etagen Sind die Steckdosen auf allen Etagen 
mit Kindersicherungen ausgestattet?mit Kindersicherungen ausgestattet?

KINDER- 

SICHERHEIT

■ Setzen Sie anstelle von 
Hohlraumtüren lieber auf mas-
sive Türen mit verbessertem 
Schallschutz. Diese Investiti-
on zahlt sich spätestens im 
Jugendalter aus, wenn laute 
Musik und endlose Telefonate 
durch den Flur hallen. Eine 
günstige Alternative sind 
spezielle Schallabsorber und 
Dichtungsstreifen, die man von 
innen an die Tür klebt.

■ Tapezieren Sie das Kinder-
zimmer mit abwaschbaren und 
wasserbeständigen Tapeten 
(zum Beispiel Vinyltapeten), 

um kleine Missgeschicke 
oder Farbkleckse schnell 
abwischen zu können. Ge-
stalten Sie eine „Malwand“ 
mit Tafelfolie: Hier darf der 
Nachwuchs mit bunter Kreide 
malen, herumschmieren  
und der Fantasie freien  
Lauf lassen.

■ Wählen Sie einen war-
men, gemütlichen und  
strapazierfähigen Boden-
belag wie Holz, Vinyl oder 
Teppich. Teppichfliesen 
haben den Vorteil, dass man 
einzelne Fliesen bei Saft-
flecken, Farbklecksen oder 
verklebten Stellen einfach 
austauschen kann. 

RAUMPLANUNG

Die Kinder wollen sich austoben? 
Kein Problem!

04
Kinderzimmer
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PRAKTISCHE TIPPS

Drei Lifehacks, um den 
Alltag mit Kindern zu 
erleichtern

1 Stauraum ohne Ende Stellen Sie 
Körbe, Boxen, Kisten und Truhen ins 

Kinderzimmer, in den  Flur und in alle 
Spielecken. Der Vorteil: Das Spielzeug 
wird einfach in die Kiste geworfen und 
verschwindet mit wenigen Handgriffen. 
Eltern von Kleinkindern können abends 
eine kurze Runde durchs Haus drehen 
und müssen nicht sämtliche Spielzeuge 
von A nach B räumen. 

2 Gebrauchsgegenstände nach 
Farben sortieren Vergeben Sie für 

jedes Kind eine Farbe, beispielsweise die 
Farbe Grün für Kind 1 und Blau für Kind 2.  
Verwenden Sie diese Farbcodierung für 
Zahnbürsten, Jackenhaken, Hand- 
tücher, Tupperdosen und Trinkbecher,  
um die Organisation zu erleichtern.

3 Hygge für Familien Denken Sie bei 
der Grundrissplanung an mögliche 

Ruhezonen, die einfach nur der Gemüt-
lichkeit dienen. Sie können die Bereiche 
mit farblich abgestimmten Tapeten,  
Teppichen, Sitzsäcken, Bodensitzkissen 
und passender Dekoration gestalten. 
Diese Ecken eignen sich perfekt zum 
Stillen, Kuscheln, Bilderbuchlesen und  
in späteren Jahren als Leseecke.

ZUKUNFTSPLANUNG

Die Kinder werden älter –  
und nun?

Wollen Sie ein Jugendreich auf dem Dachboden 
schaffen? Dann sollten Sie bereits beim Hausbau die 
Heizungsanlage und die Elektroinstallationen darauf 
auslegen. Nach dem Auszug dient der Bereich als 
Gästezimmer oder Fitnessraum. Extra-Tipp: Planen Sie 
bereits beim Grundriss einen separaten Eingang ein. 
Eine Einliegerwohnung bessert später Ihre Rente auf! 

BYE-BYEKINDER
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Eine natürliche und 
üppige Pracht

Wer seinen Vorgarten so  
gestaltet wie rechts im Bild, 

zeigt eine besondere Verbundenheit 
mit der Natur. Er orientiert sich am 

Prinzip des Naturgartens: Die Gestal-
tung lässt vergessen, dass sie durch 
Menschenhand erschaffen wurde. 

Im Naturgarten wachsen bevorzugt 
einheimische Pflanzen oder zu-

mindest solche, die sich durch eine 
gewisse Robustheit auszeichnen und 

möglichst wenig Pflege benötigen. 
Insekten und Vögel sollen hier 

ebenso einen Lebensraum finden 
wie Wildpflanzen. Hier darf sich die 
Natur entfalten, ohne dass jemand 

regelmäßig mit der Schere  
Hand anlegen will.

Für Freunde 
klarer Linien
Er ist das Gegenteil des überbor-
denden Naturgartens von oben. Im 
geometrischen Vorgarten dominieren 
unter anderem klare Linien, Ecken, 
Kugel- und Wellenformen. Wer seine 
Fläche vor dem Haupteingang derart 
strukturiert gestaltet, erreicht damit vor 
allem eins: Ruhe auszustrahlen. Gerade 
zu modernen Häusern passen solche 
Flächen sehr gut. Natürlich gilt auch in 
diesem Fall: Schönheit liegt im Auge 
des Betrachters. Ein geometrisch gestal-
teter Vorgarten kann ebenso zu einem 
Landhaus passen wie ein Naturgarten 
zu einem modernen Haus. Experimen-
tieren Sie ruhig!

Typ 3
geometrischer 
geometrischer 

Vorgarten
Vorgarten

68

Garten
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ONLINE 

Lesen Sie mehr unter  
wohnen-magazin.de 

Mehr über die Gestaltung von 
Garten und Vorgarten erfahren Sie 
online. Jetzt QR-Code scannen und 
direkt zum Artikel gelangen!

Typ 2
naturnaher  
naturnaher  Vorgarten
Vorgarten

Vielfältige Möglichkeiten auch bei den Standards

Begrenzung 
Ein Lattenzaun  
oder eine niedrige  
Trockenmauer passen 
zum Landhausstil, gar 
keine Begrenzung zu 
modernen Häusern.  
Bei einer Hecke sollte 
man auf ökologisch 
nachhaltige Pflanze  
setzen.

Wege 
Nicht alle Wege  
müssen die gleiche 
Breite haben. Beim 
Weg zum Hausein-
gang sollten es min-
destens 120 bis 150 
Zentimeter sein. Bei 
Nebenwegen können 
auch 60 bis 80 Zenti-
meter ausreichen. 

Mülltonnen  
Schöne Mülltonnen 
gibt es nicht. Aber 
Möglichkeiten, sie 
zu verstecken, zum 
Beispiel hinter Gabio-
nen, einem Sicht-
schutz aus Holz oder 
Weidenruten. Auch 
möglich: einfach im 
Boden versenken.

Fahrräder 
Der Vorgarten ist 
durchaus ein Ort, an 
dem Fahrräder für 
kurze Zeit oder auch 
dauerhaft abgestellt 
werden. Neben 
einem überdachten 
Unterstand sind 
Fahrradboxen eine 
Möglichkeit. 

 Bloß keine 

 Schottergärten

Die Zeit der Schotter- 
gärten ist hoffentlich bald 
vorbei, denn sie speichern 
kein Wasser, produzie-
ren keinen Sauerstoff 
und bieten Insekten rein 
gar nichts. Und dass sie 
pflegeleicht sind, ist ein 
Märchen. Nach einiger Zeit 
versuchen Moose und an-
dere Pflanzen, die Fläche 
für die Natur zurückzu-
erobern. Zum Glück!

Wir zeigen Ihnen 
Lösungen, mit denen 
Sie Ihre Mülltonnen 
verstecken und Ihr 
Grundstück optisch 
bereichern können. 

Hitze, Wind, Stark- 
regen: Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie einen  
robusten Garten 
gestalten, der Wetter- 
extremen trotzt. 
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Wohnen ist das Magazin für Leser, die ihr Leben in den eigenen vier Wänden  
genießen wollen. Das Magazin wird von interessierten Kunden der BHW Bau- 
sparkasse kostenpflichtig abonniert. Mehr als 80 Prozent der Heftauflage erreichen  
die Leser persönlich adressiert per Post. Ihre Werbung kommt garantiert ans Ziel.

Die über 15 Millionen Bausparer in Deutschland sind eine hochattraktive 
Zielgruppe. Sie sind besser ausgebildet als der Bevölkerungsdurchschnitt, 
sozial besser situiert und stehen beim Nettoeinkommen ebenso wie beim 
finanziellen Spielraum besser da (siehe auch Seite 5).

Die Leser von Wohnen sind:

    Wohneigentümer, Immobilienkäufer, Bauherren – und jene, die von den  
eigenen vier Wänden träumen

     Frauen und Männer mit starkem Informationsbedürfnis rund um Bauen  
und Wohnen – und sie sind besonders empfänglich für entsprechende  
Produktbotschaften

    vielfach Exklusiv-Leser – also nur selten über andere Magazine aus dem  
Bereich Haus und Garten zu erreichen

Wohnen ist der unterhaltsame Begleiter, der viele ganz konkrete Tipps fürs 
Wohlfühlen zu Hause gibt. Das Magazin ist der nutzwertige Ratgeber, der die Leser  
zu kompetenten Gesprächspartnern für Architekten, Handwerker usw. macht.

Mit über 1,4 Lesern pro Exemplar* genießt das Heft eine hohe Akzeptanz. Diese 
Leser-Blatt-Bindung kommt auch unseren Werbepartnern zugute. 

* „Leser pro Exemplar“ nennt man die Anzahl der Personen, die dasselbe Exemplar einer Zeitschrift lesen. Der 
Leser pro Exemplar wird nicht direkt erhoben, sondern ist eine rechnerische Größe und ergibt sich aus „Leser 
pro Ausgabe“ dividiert durch „verbreitete Auflage“. Quelle: AWA 20223 * Quelle: AWA 2023

3Die Ressorts von Wohnen:

Bauen & Modernisieren 
Von A wie Außenwand bis Z wie Ziegel: In diesem Ressort erfahren unsere Leser 
alles rund um Werkstoffe, Baumaßnahmen, Planung und Inspiration für Bau, 
Umbau, Sanierung oder Kauf. Wohnen schildert Cases, berät und stellt 
Produkte vor. Für 60.000 Leser* steht zum Beispiel in den nächsten zwei Jahren 
die Modernisierung ihrer Heizungsanlage an. Und 80.000 Leser* planen in den 
nächsten zwei Jahren, ihr Bad zu renovieren oder zu modernisieren.

Dossier 
Wie wohne ich umweltbewusst? Wie bereite ich mich aufs Wohnen im Alter vor? 
Ist meine Immobilie sicher? Jedes Dossier geht auf acht bis zehn Seiten einer 
großen Frage auf den Grund. Ein Special, das aufbewahrt werden soll.

Wohnen & Dekorieren 
Farben, Möbel, Accessoires – die Einrichtung gibt dem Zuhause die Atmosphäre. 
Wohnen eröffnet Produktpaletten für unterschiedliche Wohntypen. Laut Umfrage 
haben 700.000 Leser* Interesse an den Themen Wohnen und Einrichten.

Garten 
Artikel zum grünen Wohnzimmer und zu sonstigen Außenanlagen, zu Zäunen 
und Toren, Pflanzen und Gewächshäusern, Sicherheit und Open-Air-Aktivitäten 
kommen bei unseren Lesern gut an. 620.000 Leser* interessieren sich ganz 
besonders für die Themen Gartenpflege und -gestaltung.

Tipps & Trends 
Ob neue Energiesparverordnungen, Hilfe mit der Steuererklärung oder 
Innovationen im Bereich Smart Home – unsere Leser interessieren sich für aktuelle 
Entwicklungen. Der Kurzratgeber fürs Quartal zum Abschluss der Ausgabe.
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Wohnen

Dossier

Das Zuhause 
kindgerecht 
gestalten

Energieeffizienz

Lohnen sich  
ökologische 
Dämmstoffe?

Neue Freiräume
Bauen & Sanieren

Mit viel Eigenleistung sanierte 
Familie Feuereisen ein in die Jahre 
gekommenes Haus

Ideen für Ihr Zuhause Herbst 2023 • 1,50 Euro   

Beilage:

Finanzen
Das Magazin der

 Postbank 
Finanzberater

Anzeige

4Basisdaten & Rabattstaffeln

MAGAZINDATEN

Erscheinungsweise   4 x jährlich

Reichweite  870.000 Leser (AWA 2023)

Druckauflage  630.350 Exemplare (IVW II / 2023)

Verkaufte Auflage  630.144 Exemplare (IVW II / 2023) 

Vierfarb-Anzeige 1/1-Seite 36.600 Euro

Advertorials

Formate und Preise für redaktionell gestaltete Promotion erhalten Sie auf Anfrage.

Beilagenselektion

Wir selektieren Ihre Beilagen auf Wunsch nach PLZ, Nielsengebieten, 
Alter und Geschlecht ohne Aufpreis.

Das besondere Plus

Jede Anzeige nimmt auf Wunsch kostenfrei am Bestellservice für Kataloge, 
Broschüren usw.  über Kennziffern teil. Dazu finden die Leser im Heft eine nutz-
wertige Übersicht, in der alle Anzeigen noch einmal in Miniatur wiederholt werden.

RABATTE BEI ABNAHME INNERHALB EINES ANZEIGENJAHRES

Malstaffel  Mengenstaffel
3   2 Anzeigen 3 % 3   ab 1,5 Seiten  3 %
3   3 Anzeigen 5 % 3   ab    2 Seiten  8 %
3   4 Anzeigen 8 % 3   ab    3 Seiten  12 %
3   6 Anzeigen 10 % 3   ab    4 Seiten  15 %

Bei Buchung über eine von uns anerkannte Werbeagentur gewähren 
wir 15 Prozent Agenturermäßigung (AE).

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Wohnen 03/23
Eignen sich  
Wärmepumpen  
für Altbauten?

Energieüberschuss: 
Lohnt sich ein   
Plusenergiehaus?

Dossier

Kompromisslos
glücklich

Bauen & Modernisieren

Svenja und Alexander 
Saam gehen bei  
der Hausplanung
eigene Wege
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Modernisierung

Beilage:

Finanzen
Das Magazin der

 Postbank 
Finanzberater

Anzeige

Ideen für Ihr Zuhause Sommer 2023 • 1,50 Euro   

Wohnen

Wohnen 04/23
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Wohnen
Dossier

Heizen

Sicherheit  
und Schutz fürs  

Eigenheim

Welche  
Zukunft haben 

Kamine?

Wieder auf dem  
 neuesten Stand

Bauen & Modernisieren

Mit handwerklichem Geschick 
und etwas Glück modernisierten  
die Bayindirs ihr Haus

Ideen für Ihr Zuhause Winter 2023 • 1,50 Euro   

Beilage:

Finanzen
Das Magazin der

 Postbank 
Finanzberater

Anzeige

Wohnen 02/23



LESERSCHAFT

 460.000 Leser sind zwischen 30 und 59 Jahre alt.

 620.000 Leser verfügen über ein Haushaltsnetto- 
  einkommen von 3.000 Euro und mehr.

 610.000 Leser besitzen ein Einfamilienhaus, ein 
  Zweifamilienhaus oder eine Eigentumswohnung.

 150.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren den Bau 
  oder Erwerb einer Immobilie. 

 550.000 Leser interessieren sich für die Themen Bauen,   
  Modernisieren, Renovieren.

 700.000 Leser haben Interesse an den Themen  
  Wohnen und Einrichten.

 60.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren 
  die Modernisierung der Heizungsanlage.

 80.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren  
  die Modernisierung des Sanitärbereichs.

 60.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren 
  die Renovierung von Fenstern und Türen.

 60.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren 
  eine Wärmedämmung für Dach und Fassade.

 60.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren eine Investition  
  in Solarenergie.

 30.000 Leser planen in den nächsten zwei Jahren  
  einen altersgerechten bzw. barrierefreien Umbau.
          

Quelle: AWA 2023

Bausparer stehen finanziell besser da als der Bevölkerungsdurchschnitt.

Basis Besitz von Geldanlagen (Bausparvertrag)

Gesamt 70,08 Mio. 15,12 Mio. 

Nettoeinkommen
Hauptverdiener 2.590,30 € 2.846,00 €

Nettoeinkommen
Haushalt 3.616,50 € 4.101,00 €

Finanzieller Spielraum   521,30 €   596,40 €

Bausparer sind vielseitig interessiert und offen für Trends und Innovationen.

Basis Besitz von Geldanlagen (Bausparvertrag)

Gesamt 70,08 Mio. 100 % 100 % 15,12 Mio. Index 100

Sehr breites  
Interessenspektrum 9,33 Mio. 13 % 18 % 2,68 Mio. 133

Sehr Aktive 24,62 Mio. 35 % 46 % 6,92 Mio. 130

Innovatoren   
Trendsetter

3,78 Mio.
7,18 Mio.

  5 %
10 %

8 %
15 %

1,16 Mio.
2,22 Mio.

143
143

Bausparer gehören überwiegend zur attraktiven Zielgruppe der 30- bis 59-Jährigen.

Basis Besitz von Geldanlagen (Bausparvertrag)

Gesamt 70,08 Mio. 100 % 15,12 Mio. 100 % Index 100

30 – 39 Jahre 10,62 Mio. 15 % 2,89 Mio. 19 % 126

40 – 49 Jahre 9,76 Mio. 14 % 2,69 Mio. 18 % 128

50 – 59 Jahre 12,82 Mio. 18 % 3,06 Mio. 20 % 111

5



6Themen & Termine

DOSSIER:  
Fassadenverkleidung 
Tolle Außenwirkung: 
Wir zeigen die Gestal-
tungsmöglichkeiten mit 
Fassadenverkleidungen, 
ob aus Holz, Kunststoff 
oder Metall. Es werden 
die Vor- und Nachteile 
erläutert, der Aufbau von 
Fassadenverkleidungen 
gezeigt und Tipps zur 
Oberflächenbehandlung 
und zur Pflege gegeben. 

Komfortmerkmale für 
die Küche
Die wichtigsten Tipps für 
eine komfortable Küche. 
Richtige Höhen und Größen, 
Zugänglichkeit, Höhenver-
stellbarkeit, Öffnungsunter-
stützung usw. auch in Bezug 
auf Barrierefreiheit.

Energieeffizienz fürs 
Eigenheim 
Energieeffizienzklassen 
für Häuser werden immer 

wichtiger. Wir geben einen 
Überblick und zeigen die 
Entwicklung auf. Wir sagen, 
welche Maßnahmen die 
Energieeffizienz verbessern, 
von Heizen über Dämmung 
bis zu Fenstern. 

Energiesparkompass 
2024  
Die Top-Maßnahmen für 
Energieeffizenz plus Trends, 
welche diese Maßnahmen 
beeinflussen.

Großzügige Beschattung 
Möglichkeiten für die 
Beschattung von größeren 
Bereichen. Von Markisen, 
Sonnensegeln bis zu 
Pergolen. 

Gartenräume: ein Gar-
tenzimmer erschaffen  
Wir zeigen, welche Möglich-
keiten es für die Errichtung 
eines Gartenzimmers gibt 
und geben Inspiration zur 
Einrichtung. 

DOSSIER: der Markt  
der Fertighäuser
Bauweisen, Ausbaustufen, 
Preiskategorien, Stile und 
Typen, Energiestandards, 
Energiebilanz, Lebenszyklus 
und Individualisierung. Der 
Prozess von der Muster-
haus-Besichtigung bis zur 
Fertigstellung sowie Trends. 

Neues vom Wärme- 
pumpenmarkt
Marktentwicklung: Womit 
Eigenheimbesitzer rechnen 
können und sollten.

Sicherheit und Barriere-
freiheit von Treppen 
Sicherheitsaspekte von Trep- 
pen und Lösungen für Men-
schen mit eingeschränkter 
Mobilität, inkl. Nachrüstun-
gen wie z. B. Treppenlifte.  
 
Fenster zum Träumen 
Vom Ausblick aus dem 
Balkonfenster oder dem Pa-
noramafenster, vom Schlafen 
unterm Dachfenster, der 
Kuschelecke im Sitzfenster 
oder die Kombination mit 
Rollos und Jalousien.  

Sonnenkraft am Haus 
nutzen  
Der Solar-Rollladen: Funk- 
tion und Vorteile, insbeson-
dere bei der Nachrüstung. 

Bad für Körper und Seele 
Badewannen aus Holz: 
Raumwirkung, Auswahl,  
Kauf und Pflege. Ergänzt um 
Wohlfühl-Tipps.
 
Farbstimmung für Wände  
Die Vielfalt der Farbe Weiß, 
Tipps zum Streichen und 
zur Qualität der Farbe. 

Trendfarben, die man mit 
weißen Wänden kombinieren 
kann. 

Rasenpflege mit Geräten
Handgeräte versus Stromge-
räte, Haushaltsstrom versus 
Akku-Strom.

Guter Boden 
Woran man guten oder 
verbesserungswürdigen 
Boden erkennt, wie man die 
Qualität des Bodens steigert 
und diesen schützt.

Titelstory 
Wohneigentum 
Vom Massivhaus bis 
zum Fertighaus, von der 
Baulücke bis zum frei- 
stehenden Haus: In dieser 
Reportage stellen wir 
Besitzer von Eigenheimen 
und anderen Immobilien 
vor und erzählen, wie 
sie ihr Wohneigentum 
gebaut, renoviert, saniert 
oder modernisiert haben.

Titelstory   
Wohneigentum 
Vom Massivhaus bis 
zum Fertighaus, von der 
Baulücke bis zum frei- 
stehenden Haus: In dieser 
Reportage stellen wir 
Besitzer von Eigenheimen 
und anderen Immobilien 
vor und erzählen, wie 
sie ihr Wohneigentum 
gebaut, renoviert, saniert 
oder modernisiert haben. 

    Erscheinungstag  
23.02.2024

    Anzeigenschluss* 
Umschlag: 19.01.2024 
Advertorials: 08.01.2024 
Inhalt: 11.01.2024 

    Annahmeschluss 
Beilagenbuchung** 
11.01.2024

    Erscheinungstag  
24.05.2024

    Anzeigenschluss* 
Umschlag: 17.04.2024 
Advertorials: 22.03.2024 
Inhalt: 04.04.2024 

    Annahmeschluss 
Beilagenbuchung** 
04.04.2024

1/2024 

2/2024 



7Themen & Termine

  *   Termine unter Vorbehalt – kurzfristige Änderungen möglich. Anzeigenschluss ist gleich Druckunterlagenschluss und Rücktrittstermin. Für die Buchung der Postkarte gelten die Termine der Umschläge.    
**   Lieferschluss für Beilagen Ausgabe 1/2023 02.02.24 • Ausgabe 2/2023 30.04.24 • Ausgabe 3/2023 19.07.24 • Ausgabe 4/2023 17.10.24

DOSSIER: Bauen mit 
einem Architekten
Sind Architektenhäuser 
teurer als Fertighäuser? 
Was kostet ein Archi-
tekt? Wie findet man 
einen Architekten und 
was leisten sie? Weitere 
Aspekte: Lebenszyklus und 
Ökobilanz eines Eigenheims, 
Architektenleistungen im 
Fertighausbau, Vergleich 
mit Fertighausarchitektur 

Natürliches Wohnen mit 
einem Holzfußboden  
Aspekte rund um das Thema 
Holzboden: Varianten, 
Oberflächenveredelung 
und Tipps zur Pflege.

Energiesparen durch 
kontrollierte Wohnraum-
lüftung  
Es wird erläutert, wie 
kontrollierte Wohnraum-
lüftung Energie spart und 

die Energieeffizienz eines 
Hauses erhöht. Erläuterun-
gen zum Effizienzlabel und 
Empfehlungen zur Wartung.

Weiße Ware wird smart 
Vom Kühlschrank bis zur 
Waschmaschine: Wir zeigen, 
wie intelligent Haushalts-
großgeräte inzwischen sind, 
wie sie im smarten Zuhause 
agieren und welche Trends 
angesagt sind. 

Der Klassiker  
Raufasertapete    
Ratgeber zu einer der 
beliebtesten Tapetenarten: 
Herstellung, Varianten, 
Verarbeitung, Tipps zum 
Überstreichen. 

Neue Geräte für  
den Garten  
Wir stellen Neuheiten 
und Trends im Bereich der 
Gartengeräte vor.  

DOSSIER: Trockenbau
Grundrisse ändern, Räume 
schaffen, Raumtrenner 
bauen: Trockenwände 
sind echte Allrounder. Wir 
erklären, wie Trockenbau 
funktioniert, welche Arten 
von Platten es gibt und wie 
sie zum Einsatz kommen. 

Heizkosten optimieren 
mit der Wärmepumpe 
Welche Faktoren den Strom-

verbrauch beeinflussen, 
wie man den Verbrauch 
berechnen kann und was 
Wärmepumpenstrom ist. 

Sichere Solaranlage 
Merkmale für den Schutz 
vor Unwetter, wie Hagel 
oder Starkregen, sichere 
Montage in Bezug auf 
Standfestigkeit und Ge- 
wicht, Schutz gegen Blitz- 
einschlag und vor Brand.

Smart-Home- 
Alarmanlagen  
Smarte Alarmanlagen zur 
Selbstinstallation. 

Frischer Look im Bad
Wie moderne Tapeten dem  
Bad einen neuen Look 
geben und worauf dabei  
zu achten ist. Wir zeigen 
Kombinationsmöglichkeiten 
mit Fliesen und Farben.

Schöne und moderne 
Heizkörper 
Wir zeigen ausgewählte 
Heizkörper mit ansprechen-
dem Design. 

Kompostierung  
leicht gemacht 
Vom Komposthaufen über 
Schnellkomposter bis zum 
Johnson-Su-Kompost-Reak-
tor. Wir stellen verschiedene 
Kompostbeschleuniger vor. 

Titelstory   
Wohneigentum 
Vom Massivhaus bis  
zum Fertighaus, von der 
Baulücke bis zum frei- 
stehenden Haus: In dieser 
Reportage stellen wir 
Besitzer von Eigenheimen 
und anderen Immobilien 
vor und erzählen, wie 
sie ihr Wohneigentum 
gebaut, renoviert, saniert 
oder modernisiert haben. 

Titelstory   
Wohneigentum 
Vom Massivhaus bis  
zum Fertighaus, von der 
Baulücke bis zum frei- 
stehenden Haus: In dieser 
Reportage stellen wir 
Besitzer von Eigenheimen 
und anderen Immobilien 
vor und erzählen, wie 
sie ihr Wohneigentum 
gebaut, renoviert, saniert 
oder modernisiert haben. 

    Erscheinungstag  
09.08.2024

    Anzeigenschluss* 
Umschlag: 05.07.2024 
Advertorials: 20.06.2024 
Inhalt: 26.06.2024 

    Annahmeschluss 
Beilagenbuchung** 
26.06.2024

    Erscheinungstag  
08.11.2024

    Anzeigenschluss* 
Umschlag: 04.10.2024 
Advertorials: 17.09.2024 
Inhalt: 26.09.2024 

    Annahmeschluss 
Beilagenbuchung** 
26.09.2024

3/2024 

4/2024 
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1/1-Seite
S 190 x 260 mm
A 210 x 280 mm
4c 36.600 Euro

3/4-Seite hoch
S 140 x 260 mm
A 147 x 280 mm
4c 29.000 Euro

3/4-Seite quer
S 190 x 200 mm
A 210 x 210 mm
4c 29.000 Euro

2/3-Seite hoch
S 115 x 260 mm
A 125 x 280 mm
4c  25.900 Euro

2/3-Seite quer
S 190 x 175 mm
A 210 x 185 mm
4c 25.900 Euro

1/2-Seite hoch
S 88 x 260 mm
A 99 x 280 mm
4c  19.530 Euro

1/2-Seite quer
S 190 x 120 mm
A 210 x 130 mm
4c   19.530 Euro

1/3-Seite hoch
S 54 x 260 mm
A 64 x 280 mm
4c 13.140 Euro

1/3-Seite quer
S 190 x 83 mm
A 210 x 93 mm
4c  13.140 Euro

1/4-Seite 1-spaltig
S 44 x 260 mm
A 51 x 280 mm
4c 9.880 Euro

1/4-Seite 2-spaltig
S 92 x 127 mm
A 95 x 130 mm
4c 9.880 Euro

1/4-Seite 4-spaltig
S 190 x 60 mm
A 210 x 70 mm
4c 9.880 Euro

1/8-Seite 1-spaltig 
S 44 x 127 mm
A            –
4c 5.040 Euro

1/8-Seite 2-spaltig
S 92 x 60 mm
A            –
4c 5.040 Euro

Alle Anzeigen nehmen kostenfrei am Leserservice für Produktinformationen  
mit Anzeigenkennziffern                       teil, sofern wir keinen anderslautenden 
Auftrag erhalten. Ihre Kataloganzeige wird auf einer speziellen Katalogseite 

unter der Überschrift „Ihr persönliches Info-Paket“ abgebildet. Falls nicht anders 
gewünscht, erscheint sie auch im Online-Bestellservice auf der Wohnen-Website 
www.wohnen-magazin.de.

Kleinformate und Sonderformate auf Anfrage

1 32 4
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1/8-Seite 4-spaltig
S 190 x 27 mm
A            –
4c 5.040 Euro

1/16-Seite 1-spaltig
S 44 x 60 mm
A            –
4c 2.670 Euro

1/16-Seite 2-spaltig
S 92 x 27 mm
A            –
4c 2.670 Euro

1/32-Seite 1-spaltig
S 44 x 27 mm
A            –
4c 1.430 Euro

Maße 210 x 280 mm (Breite x Höhe)

Beschnitt 3 mm an allen Seiten. Alle anschnittgefährdeten  
 Text- oder Bildelemente bitte mindestens 5 mm  
 vom Beschnitt entfernt platzieren.

Druck Offset

Verarbeitung  Klebebindung

Druckunterlagen Offset-Daten – mit Proof, 4-farbig,  
 Geringe Tonabweichungen sind im Toleranzbereich  
 des Offset-Druckverfahrens begründet.

 Umschlag:  1/1-Seite 210 x 280 mm plus 4 mm Beschnitt 
 PDF (CMYK), Bogenoffset, 
 IsoCoated V2 300_Fogra39L, 4 Seiten Umschlag

 Innenteil:  PDF (CMYK), Innenteil: Rollenoffset, 
PSO_LWC_Improved_Fogra45L

TECHNISCHE ANGABEN

LEGENDE

Formatangaben: Breite x Höhe

S = Anzeige im Satzspiegel

A =  Anzeige im Anschnitt 
(immer plus 4 mm Beschnitt rundum)

4c = Vierfarb-Anzeige

Die hier gezeigten Muster sind  
für die Platzierung nicht bindend.

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf  
den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Datenanlieferung  PDF X4

Bildauflösung mindestens 300 dpi, 120 I/cm

Digitalproof  Anzeigenmotiv Umschlag IsoCoated V2 
Innenteil PSO LWC Improved

Lieferung per Post:         Anzeigen Wohnen Magazin 
C3 Creative Code and Content GmbH 
Heiligegeistkirchpatz 1 
10178 Berlin

 per E-Mail:      anzeigen@wohnen-magazin.de

 per Internet:   auf Anfrage 
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Da sie hohe Sanierungskosten befürchtete, 
bot Julia Michanickl für eine Altbau- 
wohnung weniger als verlangt. Den  

Zuschlag erhielt sie dennoch – dank ihrer 
Leidenschaft für das Objekt und eines  

soliden Finanzkonzepts. 

Mit Herz  
und mit Hand

ging auf, was auch an der gehörigen Por-
tion Eigenleistung lag, die Julia Michanickl 
einbrachte. „Wer mich kennt, erlebt mich 
als leidenschaftlichen Menschen, aber 
wenn es um finanzielle Dinge geht, denke 
ich nüchtern und bin sehr ehrlich zu mir 
selbst“, sagt die 42-Jährige. „Aber ich bin 
mir auch bewusst, dass eine top sanierte 
Wohnung in dieser Lage fast zwangsläu-
fig im Wert steigen wird.“ Zwar habe sie 
nicht vor, ihr neues Zuhause so schnell 
wieder zu verlassen. „Sicherheit gibt mir 
diese Preisentwicklung dennoch.“

Seit 2018 lebt sie nun in ihren eige-
nen vier Wänden, zahlt statt der Monats-
miete die Darlehen ab. Bauschmerzen 
hat sie dabei nicht. „Zusammen mit dem 
Finanzberater habe ich einen vernünf-
tigen Finanzierungsplan entwickelt, der 
auch dann auf soliden Beinen stehen 
wird, wenn ich die Tilgungsrate ab 2031 
erhöhen möchte“, sagt sie. Spielraum für 
kommende Investitionen gibt es auch. So 
schweben Julia Michanickl neben neuen 
Möbeln im Wohnbereich moderne Heiz-
körper vor. Doch das eilt nicht. Die nach 
ihren Wünschen gestaltete Wohnung gibt 
ihr schon jetzt ein „Zuhause-Gefühl“, das 
ihr viel Sicherheit schenkt.Fo
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Andenken Die Leiter 
 im Schlafzimmer, 

heute ein Accessoire, 
erinnert an die Sanie-

rungsarbeiten. 

A
ltbauwohnungen, die in der 
Kölner Südstadt zum Verkauf 
angeboten werden, sind rar. 
Wer in diesem beliebten Vee-
del Wohneigentum besitzt, 

behält es. Umso überraschter war Julia 
Michanickl, als im Jahr 2016 in direkter 
Nachbarschaft zu ihrer Mietwohnung eine 
95 Quadratmeter große Bleibe zum Ver-
kauf stand, gelegen im ersten Stock eines 
Altbaus aus dem Jahr 1906. Sie vereinbarte 
einen Besichtigungstermin und erkannte 
sofort: Wenn sie diese Wohnung zu ihrem 
Zuhause machen möchte, dann wird eine 
Vollsanierung nötig – hohe Kosten inklu-
sive. Die Wohnung würde einen neuen 
Grundriss benötigen, neue Böden, Wände 
und Elektroleitungen. „Entsprechend habe 

ich mein Angebot gestaltet“, erzählt Julia 
Michanickl. Sie war mutig genug, unter 
dem festgelegten Verkaufspreis zu blei-
ben. „Ich wollte die Wohnung zwar un-
bedingt, aber noch wichtiger war es mir, 
mich finanziell nicht zu übernehmen.“ 
Obwohl es weitere Bewerber gab, erhielt 
sie den Zuschlag. Gut gepokert! 

Für die Finanzierung nahm Julia Micha-
nickl, damals als freie TV-Producerin tätig 
und heute beim Sender VOX angestellt, 
zwei Darlehen auf, darunter eines über 
50.000 Euro bei der KfW  Bankengruppe. 
Zuvor hatte sie die Gesamtkosten für Kauf 
und Sanierung sorgfältig berechnet. Bei 
der Finanzierung unterstützte sie ein Fi-
nanzberater, der ein für ihre Bedürfnisse 
passendes Darlehen fand. Die Kalkulation 

Mitten im Veedel 
Unter dem Fenster 
spielt sich das 
Leben ab.

Auf ihrem Instagram- 
Kanal @julias.choice  
hat Julia Michanickl  
Fotos von der Sanierung  
veröffentlicht.

Grundriss Aus 
kleinen und 
dunklen Zimmern 
entstand eine 
großzügige und 
helle Wohnküche.

DARLEHEN FÜR IHRE 
MODERNISIERUNG
Ob Fußboden, Dach oder 
Badezimmer – mit dem 
BHW Expressdarlehen* 
finanzieren Sie Renovie-
rung und Sanierung Ihres 
Zuhauses:

•  bis 50.000 Euro (ausrei-
chende Kreditwürdigkeit 
vorausgesetzt)

•  ohne Eintrag ins Grund-
buch möglich

•  drei Laufzeitvarianten 

•  langfristige Zinssicherheit 
und konstante Raten 
möglich

*  Es handelt sich um ein Produkt der  
BHW Bausparkasse AG.

Einhefter/Beileger

Ein Einhefter ist ein individueller Heftbestandteil. 
Format, Umfang und Veredelung sind variabel. Sie 
können entscheiden, ob Ihre Seiten herausnehmbar 
als eigenes beiliegendes Produkt erkennbar oder 
im Look & Feel von Wohnen erscheinen soll. Preis 
auf Anfrage. Mindestauflage: 75.000 Exemplare.

Postkarte am Heftende

Auf dem Durchleimer am Heftende von
Wohnen können Sie eine Antwortkarte buchen. 
Neben Ihrer Adresse drucken wir auf Wunsch auch 
die Kontaktdaten der Leser ein, um diesen die 
Rücksendung zu erleichtern. Die unmittelbare Nähe 
Ihrer Postkarte zur Servicekarte für die Anforderung 
von Katalogen und die Teilnahme an Verlosungen 
garantiert eine besondere Aufmerksamkeit. Preis 
auf Anfrage.

Sonderformate & -werbeformen 10
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GRATIS-SERVICE FÜR WOHNEN-LESER 
Für mehr Informationen zu Anzeigen in diesem Heft tragen Sie bitte deren Kennziffern unten in die Kästchen ein.

 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Anbieter der von mir angeforderten Informationen per Post, per E-Mail oder telefonisch 
über ihr Angebot informieren. Die Verarbeitung meiner Daten kann ich für die Zukunft beim jeweiligen Anbieter jederzeit widerrufen. 
Weitere Hinweise zum Bestellservice finden sich auf Seite 86–89.

 *Angabe ist freiwillig

GEWINNSPIEL
Zur Teilnahme an einer Verlosung kreuzen Sie das gewünschte Produkt bitte unten an. Mehrfachnennungen sind möglich.

 
Vorname I Name
 
Straße I Hausnummer      PLZ I Ort
 
Telefon

E-Mail*
 
Datum I Unterschrift

Wertvolle Tipps rund ums Haus: 
Jetzt kostenlos abonnieren 

Der Turbo für die Förderung
Clever modernisieren mit dem BHW Förder-Service

Ja, gerne möchte ich kostenlos und unverbindlich weitere  
Informationen der BHW Bausparkasse AG per E-Mail erhalten.

Mit der Speicherung meiner / unserer Daten zu diesem Zweck bin ich / sind wir einverstanden. Diesen Service kann 
ich / können wir jederzeit für die Zukunft widerrufen. Schreiben Sie einfach per Post an die BHW Bausparkasse AG, 
31781 Hameln oder per E-Mail an info@bhw.de oder senden Sie uns ein Fax an 05151 18-3001.

Ist unser Traumhaus sein Geld wirklich wert? Rechnet sich 
eine Modernisierung? Kann ich dabei auch Steuern sparen? 
Der BHW Wohnen Newsletter versorgt Sie Monat für Monat mit 
Infos und Ideen rund um die eigenen vier Wände. Interessiert? 
Kreuzen Sie einfach das Kästchen an, tragen Sie Ihre E-Mail-Adresse 
ein und unterschreiben Sie das Ganze. Und dann ab damit zur 
Post – die Anschrift ist bereits eingedruckt!

Wer energieeffizient umbaut oder 
modernisiert, kann bundesweit aus  
rund 6.000 Fördertöpfen Finanzmittel 

erhalten. Doch in der Praxis überfordert die große 
Zahl an Möglichkeiten die meisten Verbraucher.  
Hilfe bietet der BHW Förder-Service: Er bahnt Ihnen 
den Weg durch den Förderdschungel – und zum 
möglichen Fördergeld. Denn die Beraterinnen 
und Berater unterstützen Sie bei der Suche nach 
Förderquellen und bei der Beantragung der 
entsprechenden Mittel – kompetent und kostenlos.

Jetzt Postkarte abschicken und den 
BHW Förder-Service kennenlernen.

 
E-Mail

 
Datum I Unterschrift

Mein Einverständnis

Wishbone Chair | Carl Hansen
Special Edition Grill | Weber Kupferleuchte | Midgard

Werkzeugkasten | Meister

Datenschutzhinweis: Als Gewinner sind Sie damit einverstanden, dass Ihre Kontaktdaten vom Veranstalter an den jeweiligen Gewinnspielpartner 
weitergeleitet werden. Produkte und Gewinnspielbedingungen siehe Seite 84–85. Einsendeschluss für das Gewinnspiel ist der 15. Oktober 2020.

XXL-Hängematte | Amazonas
Gewächshaus | Beckmann

Pendelleuchte | Louis Poulsen

Kaminholzregal | Goldau & Noelle

Mein neues Zuhause | Andrea Bruchwitz

Herbst 2020

JETZT SPARENWir machenFörderungmöglich!

PB0320_Postkarten-3er-hoch.indd   1 15.07.20   11:04

Finanzen
Das Magazin der Postbank Finanzberater

Anzeige

Selbst gemacht? 
Gut gemacht!

RENOVIEREN

Frühling 2023

TIPPS & INFOS

Alles über  

Bausparen und 

Finanzieren

PB0123_01_Finanzen_Titel_1408403.indd   1PB0123_01_Finanzen_Titel_1408403.indd   1 27.01.23   08:2527.01.23   08:25



+

Advertorial

Promotion-Seiten sind im Look & Feel von 
Wohnen gestaltet. Auch mehrseitige 
Strecken sind möglich. Die redaktionelle 
Aufmachung sorgt für besondere Aufmerk-
samkeit. Preis auf Anfrage.

Advertorial plus Postkarte am Heftende

Promotion-Seiten können durch die 
Buchung einer Postkarte am Heftende um 
ein attraktives Response-Tool erweitert 
werden. Preis auf Anfrage.

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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Bauen & ModernisierenIntro

1 Pflanzen zurückschneiden
Ran an die Heckenschere! Sollen Büsche, Bäume und Sträu-
cher prächtig gedeihen, müssen Sie diese zurück schneiden. 
Der Einsatz lohnt sich: Sie verjüngen Ihre Pflanzen und sie 
wachsen in der nächsten Saison kräftiger – in einem noch 
schöneren Garten.

2 Apfelbaum pflanzen
Der Herbst ist die ideale Zeit, einen eigenen Apfelbaum zu 
pflanzen. Es ist feucht und nass. Sie müssen nicht ständig 
gießen. Nur dem Baum sein Loch graben, ihn hineinsetzen, an 
den Stützpfahl binden und loslassen. Wurzeln schlägt er allein. 
Und bis zum Frühjahr ist er schon angewachsen.

3 Vogelhaus bauen
Sie brauchen etwas Holz, einen Hammer und eine Säge. 
Gebaut wird nach YouTube-Tutorial. Optimal hängt Ihr 
Futterhaus für Katzen unerreichbar, das Einflugloch zeigt 
weder nach Westen zur Wetterseite noch nach Süden. Hirse 
und Flocken lassen Ihre Vogelfreunde zwitschern. 

4 Gartenlaube winterfest machen
Überprüfen Sie Türen, Fenster und Wände auf Risse, sonst 
verschafft die kalte Winterluft Ihrer Laube erst winzige Risse, der 
Frost später dann riesige Löcher. Die Außenwände schützen Sie 
mit Holzlasur. In die Laube räumen Sie Ihre Gartenmöbel. Luftent-
feuchter aufstellen nicht vergessen. Das verhindert den Schimmel.

 Grüne Herbst-Tipps
4

Die ersten Blätter färben sich rot, die Tage werden kürzer 
und die Nächte kühler: Es ist Herbst. Nutzen Sie die letzten 

Sonnenstrahlen und bereiten Sie Ihren Garten vor –  
für den Winter und das nächste Frühjahr.
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Das sind ja mal wieder schöne Aussichten! Der einfachste Weg zum neuen Bad – wahrlich kein schlechter 
Ruf, den ELEMENTS da genießt – wird jetzt noch ein Stück einfacher, komfortabler und vielseitiger. 
Wer also plant, in absehbarer Zeit nicht nur seine alte Badewanne gegen eine neue Walk-in-Dusche 

einzutauschen, macht mit der Rundum-sorglos-Betreuung Richtung Traumbad nichts falsch. Neben dem 
Besuch eines der deutschlandweit rund 250 einladenden Ausstellungshäuser lädt ELEMENTS jetzt auch 

zum virtuellen 360-Grad-Rundgang. Einfach mal reinschauen! 

Imposante Einblicke
Los geht’s: Zunächst www.elements-show.de/virtuel- 
ler-rundgang ansteuern. Schon ist man mitten im Show- 
room, der die Vielfalt an Ideen und Inspirationen zeigt: 
von der formschönen Design-Armatur bis zum „Ist schon 
ein echter Hingucker, dieser Waschtisch für uns zwei“. 
Bei der Ausstellung des Fachhandwerks wird man vom 
ELEMENTS-Badverkäufer freundlich empfangen. Per 
Klick oder Fingertipp nimmt die Reise ihren Lauf – welch 
eine Produktvielfalt. Da möchte man doch gleich das 
Wasser in die freistehende Wanne laufen lassen … Für 
weitere Infos steht der ELEMENTS-Mitarbeiter mit Rat 
und Antwort zur Seite. Lust bekommen auf einen Besuch 
der Ausstellung ganz in der Nähe? Mit dem Button 
„Termin vereinbaren“ nimmt das Live-Erlebnis in Kürze 
seinen Lauf.

Persönliche Video-Beratung
Ein weiterer neuer Clou: Man wählt einfach die Option 
Video-Beratung. In Zeiten, in denen Video-Calls nicht nur 
in Firmen und Schulen, sondern auch in unzähligen Fami-
lien und Freundeskreisen Einzug gehalten haben, macht 
ELEMENTS nämlich den nächsten Service-Schritt. Wer be-
ruflich verhindert, familiär gebunden oder gesundheitlich 
beeinträchtigt ist, wählt die komfortable Alternative zum 

Einfach schön. Und so schön einfach. 
It’s ELEMENTS.

A N Z E I G E

Ausstellungstermin vor Ort. Und damit die Planung des 
neuen Traumbads von zu Hause aus: per Laptop, Tablet 
oder Smartphone. Vereinbart wird der Termin unter 
anderem online über www.elements-show.de/video-be-
ratung. Ein Terminvorschlag folgt umgehend, inklusive 
Link zur Video-Beratung und einem Wunschlisten-Frage-
bogen. Den sendet der Badinteressierte mit ersten Ideen 
und Bedürfnissen zur Orientierung für die Fachleute an 
ELEMENTS zurück.

Teamwork mit dem Fachhandwerker
Dabei bietet sich auch die neue Merkzettel-Funktion an, 
mit der die ersten Wunschprodukte gespeichert werden 
können. Bei der anschließenden Videoberatung geht der 
Ausstellungsmitarbeiter auf diese Vorgaben und Vor-
lieben ein, plant „live“ das neue Traumbad und erstellt 
daraufhin in Abstimmung mit dem Fachhandwerker ein 
individuelles Angebot. Danach geht’s an die Umsetzung: 
Gemeinsam mit dem Fachhandwerker der Wahl werden 
die technischen Voraussetzungen für die Realisierung 
geprüft. Anschließend steht der Umsetzung in den 
eigenen vier Wänden nichts mehr im Wege. Ganz schön 
einfach. Klar, ist schließlich ELEMENTS.

elements-show.de
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Vor 60 Jahren 
löste die Spachtelmasse 
Moltofill eine kleine 
Heimwerker-Revolution 
aus. Seither ist aus 
ihr eine Produktfamilie 
entstanden, die für Inno-
vation und maximalen 
Kundennutzen steht.

Große Auswahl

V
on der Original-Spachtelmasse 
Moltofill bis zum breiten Portfolio 
für alle Renovierungsfragen: In den 
60 Jahren ihres Bestehens hat sich 

die Marke Molto zum kompetenten, inspirie-
renden Partner für alle Ausbesserungs- und 
Verschönerungsarbeiten entwickelt, die im 
Haushalt erledigt werden sollen. Stets nah 
am Kunden und mit immer neuen cleveren 
Do-it-yourself-Lösungen hat sich Molto einen 
festen Platz im „Markenolymp“ gesichert – 
und ist für Heimwerker einfach unverzichtbar 
geworden.

1958 ging es mit Moltofill los, der revolutio-
nären Spachtelmasse, die sich als echter Senk-
rechtstarter entpuppte. Dieser Erfolg begrün-

dete den überragenden Ruf des Herstellers 
als hochwertiger Problemlöser für Ausbesse-
rungs- und Renovierungsarbeiten. Mit der Zeit 
wuchs die Produktfamilie und wurde von Jahr 
zu Jahr stärker. 

Dank zahlreicher innovativer Entwicklun-
gen bietet die Marke Molto heute mehr als 
60 Produkte für innen und außen, für Wände, 
Decken, Mauern und Holz sowie für Bad und 
Küche. Ob beim Reinigen, Abbeizen, Entfernen 
von Schimmel, Reparieren, Grundieren, Glätten 
oder Lackieren: Die hochwertige Qualität 
schätzen nicht nur Heimwerker, sondern auch 
internationale Restaurierungsexperten. Und 
daran dürfte sich auch in den nächsten 60 
Jahren nichts ändern.

Das richtige Molto für alle Situationen

Die besten Helfer für Ihre 
Renovierungsarbeiten finden Sie 
immer am Molto Produktregal. 
Hier einige Beispiele aus dem 
breiten Portfolio.

Molto Moltofill –  
Das Original
Das Spachtelpulver 
zum Ausbessern, 
Füllen, Spachteln 
und Glätten.

Molto Schnell Trocken 
Moltofill
Das schnellste 
Moltofill, perfekt 
für Dübellöcher 
oder kleinere Risse.

Ein Produkt für jeden
praktischen Fall: Mit 
Molto Innen Reparatur 
Moltofill lassen sich ganz 
schnell Makel beheben.

1 2
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Gewinne warten!

Welches Geheimnis 
steckt hinter 60 
Jahren Molto Erfolg?

N och in den 50er-Jahren waren 
Renovierungsarbeiten im Haus ein 
äußerst mühseliges Vorhaben. Wer 

Löcher füllen oder Wände glätten wollte, 
musste umständlich Gips und Wasser 
zusammenmischen und hoffen, dass 
er bei der richtigen Konsistenz ankam. 
Doch dann kam 1958 Moltofill. Mit der 
Erfindung der ersten gebrauchsfertigen 
Spachtelmasse stand zum ersten Mal 
ein optimaler Untergrund und Füllstoff 
zur Verfügung, der Verschönerungen 
vereinfachte und zugleich viel bessere 
Ergebnisse ermöglichte. Im Laufe der 
Zeit erreichte die Original-Fertigspach-
telmasse Bekanntheitswerte von fast 
90 Prozent – fast so viel wie Coca-Cola. 
Bis heute ist Moltofill das Synonym für 
Spachtelmassen. 

Zum 60. Geburtstag gibt es 
auch Geschenke – für Sie, die 
Kunden. Denn zum Jubiläum 
soll auch ein Dankeschön 
an die zurückgegeben 
werden, denen Molto seinen 
überragenden Erfolg verdankt. 
Jedenfalls ist jetzt die perfekte 
Zeit, um sich mit cleveren 
Do-it-yourself-Helfern für 
Renovierungsprojekte einzude-
cken – denn jeder Käufer eines 
Molto Produkts kann beim 
großen Jubiläums-Gewinnspiel 
tolle Preise gewinnen:

Smart TVs von LG im Wert von
je 1.500 Euro, hochwertige
Smart Watches oder SoundLink
Mini II-Boxen von Bose.

Die Teilnahme ist einfach: 
Nach dem Kauf eines oder 
mehrerer Molto Produkte den 
Kassenbon auf www.molto.de 
hochladen, das Teilnahme-
formular ausfüllen und ganz 
fest beide Daumen drücken. 
Aus allen Uploads werden die 
Gewinner per Los ermittelt.

Die Aktion läuft noch bis
zum 30. November 2018

Molto Innen  
Reparatur Moltofill: 
die Spachtelmasse 

für drinnen.

Molto Holz Fein Spachtel
Ideal zum Ausbes-
sern kleiner Risse 
oder Löcher und 
zum Glätten von 
Holzoberflächen.

Molto Raufaser Reparatur 
Moltofill
Löcher und Risse in 
raufasertapezierten 
Wänden lassen sich 
hiermit reparieren.

Molto Holz Reparatur 
Spachtel
Zum Ausbessern 
größerer Löcher, 
Risse, beschädigter 
Kanten etc.

Molto Einfach 
Glatt und Molto 
Power Abbeizer: 
Molto hat für jede 
Oberfläche etwas 
parat.

Molto Aussen 
Reparatur Moltofill: 

für schnelle Out-
door-Arbeiten.

Aber was ist das Geheimnis des 
andauernden Erfolgs der „Marke des 
Jahrhunderts“? Anja Grand, Marketing 
Communication Manager für Consumer 
Brands bei AkzoNobel, hat eine Antwort: 
„Molto war und ist immer nah an seinen 
Kunden, betreibt kontinuierlich intensi-
ve Marktforschung und hat mit seiner 
enormen Innovationskraft der Branche 
stetig neue Impulse gegeben. Unsere 
marktgerechten Produktentwicklun-
gen haben Heimwerker, Profis und den 
Handel immer wieder begeistert – und 
maßgeblich zum Auf- und Ausbau des 
Heimwerkermarktes im deutschsprachi-
gen Raum beigetragen.“

Molto steht seinen Kunden nicht nur 
mit hochwertigen Produkten, sondern 
auch mit Rat und Tat zur Seite – und 
wird als zuverlässiger Partner für alle 
Renovierungsprojekte hoch geschätzt. 
Und das soll auch so bleiben: „Nach wie 
vor ist es unser oberstes Ziel, unsere 
Kunden umfassend zu unterstützen“, 
unterstreicht Grand. „Unser klares, über-
sichtlich gestaltetes Produktsortiment 
trägt dazu ebenso bei wie die einfache 
Anwendung.“ 

Und wie sehen das die Kunden? „Mit 
Molto erziele ich ganz einfach perfekte 
Ergebnisse. Da kann nichts schiefge-
hen. Und sogar die Vorbereitung macht 
Spaß“, sagt der erfolgreiche YouTuber 
M1 Molter, passionierter Heimwerker und 
langjähriger Fan der Marke Molto. Dem 
ist eigentlich nichts hinzuzufügen.

A N Z E I G E

Schnell zur Hand bei 
kleinen Problemen: 

Molto S.O.S Easy 
Wandfüller.

3 4 5
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GRATIS-SERVICE FÜR WOHNEN-LESER 
Für mehr Informationen zu Anzeigen in diesem Heft tragen Sie bitte deren Kennziffern unten in die Kästchen ein.

 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Anbieter der von mir angeforderten Informationen per Post, per E-Mail oder telefonisch 
über ihr Angebot informieren. Die Verarbeitung meiner Daten kann ich für die Zukunft beim jeweiligen Anbieter jederzeit widerrufen. 
Weitere Hinweise zum Bestellservice finden sich auf Seite 86–89.

 *Angabe ist freiwillig

GEWINNSPIEL
Zur Teilnahme an einer Verlosung kreuzen Sie das gewünschte Produkt bitte unten an. Mehrfachnennungen sind möglich.

 
Vorname I Name
 
Straße I Hausnummer      PLZ I Ort
 
Telefon

E-Mail*
 
Datum I Unterschrift

Wertvolle Tipps rund ums Haus: 
Jetzt kostenlos abonnieren 

Der Turbo für die Förderung
Clever modernisieren mit dem BHW Förder-Service

Ja, gerne möchte ich kostenlos und unverbindlich weitere  
Informationen der BHW Bausparkasse AG per E-Mail erhalten.

Mit der Speicherung meiner / unserer Daten zu diesem Zweck bin ich / sind wir einverstanden. Diesen Service kann 
ich / können wir jederzeit für die Zukunft widerrufen. Schreiben Sie einfach per Post an die BHW Bausparkasse AG, 
31781 Hameln oder per E-Mail an info@bhw.de oder senden Sie uns ein Fax an 05151 18-3001.

Ist unser Traumhaus sein Geld wirklich wert? Rechnet sich 
eine Modernisierung? Kann ich dabei auch Steuern sparen? 
Der BHW Wohnen Newsletter versorgt Sie Monat für Monat mit 
Infos und Ideen rund um die eigenen vier Wände. Interessiert? 
Kreuzen Sie einfach das Kästchen an, tragen Sie Ihre E-Mail-Adresse 
ein und unterschreiben Sie das Ganze. Und dann ab damit zur 
Post – die Anschrift ist bereits eingedruckt!

Wer energieeffizient umbaut oder 
modernisiert, kann bundesweit aus  
rund 6.000 Fördertöpfen Finanzmittel 

erhalten. Doch in der Praxis überfordert die große 
Zahl an Möglichkeiten die meisten Verbraucher.  
Hilfe bietet der BHW Förder-Service: Er bahnt Ihnen 
den Weg durch den Förderdschungel – und zum 
möglichen Fördergeld. Denn die Beraterinnen 
und Berater unterstützen Sie bei der Suche nach 
Förderquellen und bei der Beantragung der 
entsprechenden Mittel – kompetent und kostenlos.

Jetzt Postkarte abschicken und den 
BHW Förder-Service kennenlernen.

 
E-Mail

 
Datum I Unterschrift

Mein Einverständnis

Wishbone Chair | Carl Hansen
Special Edition Grill | Weber Kupferleuchte | Midgard

Werkzeugkasten | Meister

Datenschutzhinweis: Als Gewinner sind Sie damit einverstanden, dass Ihre Kontaktdaten vom Veranstalter an den jeweiligen Gewinnspielpartner 
weitergeleitet werden. Produkte und Gewinnspielbedingungen siehe Seite 84–85. Einsendeschluss für das Gewinnspiel ist der 15. Oktober 2020.

XXL-Hängematte | Amazonas
Gewächshaus | Beckmann

Pendelleuchte | Louis Poulsen

Kaminholzregal | Goldau & Noelle

Mein neues Zuhause | Andrea Bruchwitz

Herbst 2020

JETZT SPARENWir machenFörderungmöglich!
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 FLEXSCHLAUCH 

Diese Art Schlauch wird wie 
ein Expander ausgezogen, 
braucht kaum Platz für 
die Aufbewahrung und ist 
praktisch immun gegen Ver-
drehungen und Knicke. Die 
Nylonhülle schützt zudem gut 
vor Schnitten und UV-Strah-
lung. Das hat allerdings 
seinen Preis: Hochwertigere 
Modelle kosten schon mal 
drei bis vier Euro pro Meter. 

■ Vermeiden Keinesfalls 
sollte der Schlauch in 
der prallen Sonne liegen: 
UV-Strahlung macht das 
Material porös. Entfernen 
Sie nach Benutzung das 
restliche Wasser – insbeson-
dere im Winter, um Frost-
schäden zu vermeiden. 
 
■ Aufrollen Dadurch bleibt 
der Schlauch länger in Form. 
Eine platzsparende Lösung 
dafür ist eine an der Wand 
angebrachte Schlauchtrom-
mel. Schläuche von bis zu 
15 Meter Länge und mit 
einem halben Zoll Durch-
messer lassen sich gut in 
Schlauchboxen verstauen. 
Für Schläuche von 50 Me-
tern und mehr bietet sich 
ein Schlauchwagen an.

■ Reduzieren Durch eine 
dunkle Innenlage bilden 
sich weniger Algen. Gut zu 
wissen: Wenn Sie Wasser 
aus einer Regentonne 
nutzen, können sich Algen 
im Schlauch absetzen und 
diesen mittelfristig un-
brauchbar machen. 

■ Durchspülen Der 
Schlauch wurde länger 
nicht gebraucht? Auf-
sätze abnehmen und 
einige Minuten 
lang mit 
Wasser 
durch- 
spülen.

 DIE RICHTIGE PFLEGE 

So hält Ihr Schlauch länger durch

Bei Honda erhält man aktuell einen zusätzlichen Akku 
gratis dazu, wenn man einen Akkurasenmäher im Set mit 
Akku und Schnell-Ladegerät kauft. Das macht Sinn, denn so 
toll Akkumäher auch sind, wenn der Akku leer ist, muss er 
erst mal an die Steckdose. Wenn man dann keinen Akku zum 
Wechseln hat, muss man warten. 

Gute Akkus sind teuer. Wenn Sie also noch keinen Akku-Rasen-
mäher haben, lohnt sich ein genauerer Blick auf das Honda-
Angebot. Es kann bei allen teilnehmenden Honda-Händlern 
und über den Webshop von Honda bestellt werden, gilt bis 
zum 30.06.2023 und solange der Vorrat reicht. 

Die 36 V-Akkus von Honda sind besonders leistungsstark 
und zudem sehr schnell aufgeladen. Ein 4 Ah-Akku benötigt 
dafür nur rund 35 Minuten. Selbst der größere 6 Ah-Akku ist 
nach ca. 35 Minuten wieder zu 80 Prozent aufgeladen. Das 
sind Spitzenwerte. Die meisten vergleichbaren Akkusysteme 
benötigen dafür viel länger. Honda-Akkus passen auf alle 
aktuellen Akkugeräte von Honda. Während der eine Akku 
im Rasen mäher steckt, kann der Zusatzakku für die Honda- 
Heckenschere oder den Rasentrimmer genutzt werden. 
Honda verbaut in seinen Akku-Gartengeräten zudem recht 
kraftvolle und drehmomentstarke Elektromotoren mit elektro-

nisch gesteuerter Drehzahl. Diese Motoren arbeiten nicht nur 
besonders gleichmäßig, sie sind auch sehr leistungsstark. Das 
ermöglicht eine zügige Arbeitsweise und sorgt 
für einen besonders sauberen Schnitt. 

Das aktuelle Angebot finden Sie unter diesem 
Link: shop.honda.de/angebote.list

ANZEIGE

nisch gesteuerter Drehzahl. Diese Motoren arbeiten nicht nur 

Akku. Fertig. Los.
Honda-Akkuaktion
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12Beilagen & Beikleber

BEILAGEN

Beilagen sind der Zeitschrift lose und unplatziert beigefügte Drucksachen. 
Sie können verarbeitungsfertig vom Auftraggeber angeliefert oder auf Anfrage 
durch uns gegen Aufpreis hergestellt werden.

Mindestformat 100 x 150 mm 
Höchstformat 200 x 270 mm
Papiergewicht 2-seitige Beilage mind. 100 g/qm, max. 300 g/qm 
 4-seitige Beilage mind. 100 g/qm, max. 300 g/qm 
 6-seitige Beilage mind.   60 g/qm, max. 250 g/qm
 > 8-seitige Beilage mind.   52 g/qm, max. 200 g/qm

Preise pro angefangene Tsd.-Auflage*

 Gesamtauflage
bis 20 g 49,40 Euro
bis 30 g 57,90 Euro
bis 40 g 68,70 Euro
* Inklusive Postgebühren. Weitere Gewichte auf Anfrage. Die Preise können sich bei erschwerter Verarbeitung erhöhen.

Mindestauflage 75.000
Belegung Gesamtauflage oder Belegung nach Alter, Geschlecht,   
 fortlaufend nach Postleitzahlen- und nach Nielsen- 
 gebiet möglich. Die zu belegenden Auflagen unter- 
 liegen Schwankungen, die tatsächlich benötigte
 Menge muss daher bei Auftragserteilung abgestimmt  
 werden. Verarbeitungszuschuss: 3 %.
Mustervorlage Bei Auftragserteilung erwünscht, spätestens eine 
 Woche vor Anzeigenschluss erforderlich (3 Exemplare). 
 Umfang (Seitenzahl) bitte absprechen.
Verbundaufschlag Beilagen mit mehreren Werbungtreibenden   
 sind nach vorheriger Abstimmung mit dem Verlag  
 möglich. Der Verbundaufschlag beträgt 30 %.

Die Belegung kann verarbeitungsbedingt je nach Format, Gewicht bzw. Dicke der Beilage eingeschränkt sein. 

BEIKLEBER

Beikleber werden auf eine 1/1-Trägeranzeige so aufgeklebt,  
dass sie gut abgelöst und verwendet werden können.

Mindestformat   100 x 140 mm
Höchstformat  200 x 270 mm

Größere oder kleinere Formate nach Rücksprache. 
Abstand vom Bund des Heftes mindestens 2 cm.

Preise pro angefangene Tsd.-Auflage* 
  Postkarten 39 Euro
  Preise für Briefe, Booklets und Warenproben auf Anfrage.

Gewicht  Höchstgewicht für Postkarten: 10 g 
  Papiergewicht für Postkarten: mindestens 150 g/qm 
Belegung  Auflage mindestens 500.000, fortlaufend, keine  
  Differenzierung nach Alter, Geschlecht, Postleitzahlen-  
  oder Nielsengebiet möglich. Die Gesamtauflage  
  unterliegt Schwankungen, die tatsächlich benötigte  
  Menge muss daher bei Auftragserteilung abgestimmt  
  werden. Verarbeitungszuschuss: 3 %.
Mustervorlage   Bei Auftragserteilung erwünscht, spätestens eine Woche  
  vor Anzeigenschluss erforderlich (3 Exemplare).

Aus technischen Gründen gelten für die Buchung und Anlieferung von Beiklebern 
besondere Termine. Wir erstellen Ihnen gern ein individuelles Angebot.

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 
Beilagen und Beikleber sind nicht rabattierbar.

*  Inklusive Postgebühren. Voraussetzung ist die Buchung mindestens einer 1/1-Anzeigenseite s/w.  
Die Preise können sich bei erschwerter Verarbeitung erhöhen.
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Wir selektieren für Sie nach:

    Postleitzahlengebiet
    Nielsengebiet
    Alter
    Geschlecht

Die Teilbelegung bedeutet für Sie:

    günstiger Beilagenpreis
    Postgebühren inklusive
    Selektionsgebühren inklusive

Der Abo-Split garantiert Ihnen:

    keine Streuverluste
    personalisierte Distribution
    keine Remission
     direkter Konkurrenzausschluss 

möglich

Postleitzahlengebiet Nielsengebiet Altersstufen

Stufe 1 
bis 19 Jahre

Stufe 2 
20 – 29 Jahre

Stufe 3 
30 – 39 Jahre

Stufe 4 
40 – 49 Jahre

Stufe 5 
50 – 59 Jahre

Stufe 6 
60 – 69 Jahre

Stufe 7 
70 – 79 Jahre

Stufe 8 
80 – 89 Jahre

Stufe 9 
90 – 99 Jahre

TEILBELEGUNG

Die aktuelle Auflagenhöhe für die jeweilige Selektion nennt Ihnen der Wohnen-Anzeigenservice. 

01000
bis
09999

10000
bis
19999

20000
bis
29999

30000
bis
39999

40000
bis
49999

50000
bis
59999

60000
bis
69999

70000
bis
79999 80000

bis
89999

90000
bis
99999

2

1

3a

3b
4

5
6

7



Online & Crossmedia 14

Auch auf der Wohnen-Website www.wohnen-magazin.de erreichen Sie unsere hochattraktive 
Zielgruppe – zusätzlich zum Heft oder ausschließlich übers Netz. Die Homepage verbindet die 
vorhandenen Social-Media-Angebote crossmedial (siehe S.15). In jeder Printausgabe weisen 
wir ausführlich auf unser Online-Angebot hin. Neben ergänzendem Nutzwert-Content sorgen 
 Exklusiv-Gewinnspiele und Aktionen für regelmäßige Visits aus dem Kreis der 870.000 Magazin-
leser sowie weiterer Internet-User mit Interesse an Bauen, Modernisieren, Einrichten und Wohl-
fühlen zu Hause. SEO-optimierte Texte stellen sicher, dass Wohnen leicht ergoogelt werden 
kann. Die Verknüpfung der Wohnen-Kanäle Print und Online erhöht die Nutzerzahlen. 

BHW WOHNEN NEWSLETTER

Immer auf dem neuesten Stand! Der BHW Wohnen Newsletter versorgt die Abonnenten Monat 
für Monat mit wertvollen Tipps rund um Bauen, Modernisieren und Einrichten – damit diese stets 
auf dem neuesten Stand bleiben und sich in den eigenen vier Wänden rundum wohlfühlen. Der 
Newsletter erscheint 12 x jährlich und transportiert Ihre Werbebotschaft auf direktem Weg in die 
Postfächer Ihrer Zielgruppe. Das Werbemittel beinhaltet ein Bild im Format 580 x 476 Pixel, sowie 
eine Headline von ca. 60 Zeichen (inkl. Leerzeichen) und einen Text von ca. 220 Zeichen (inkl. 
Leerzeichen). Aktuelle Reichweite: 69.000 E-Mail-Adressen. Preis: auf Anfrage. 

FORMATE* &  PREISE

Large Leaderboard**   972 x 90 Pixel 950 Euro pro Monat
Large Billboard** 932 x 120 Pixel 1.100 Euro pro Monat
Billboard**   782 x 90 Pixel 900 Euro pro Monat
Half-Page-Banner*** 300 x 496 Pixel 500 Euro pro Monat

  
   *Breite x Höhe
 **  Ausspielung auf der Startseite über den Rubriken AUS DEM NEUEN HEFT, IDEENGEBER oder EXTRA SEITEN
***  Ausspielung untereinander in der Rubrik AKTUELL
       Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. Quelle: AWA 2023

IDEENGEBER

AKTUELL

AUS DEM NEUEN HEFT

BELIEBT

2

2

3

3

4

5

5

4

1

1



DER KLASSIKER: KATALOGPAKET

Printanzeige   Ihr Katalog wird auf einer speziellen Katalogseite im Heft abgebildet  
und erhält eine eigene Kennziffer für den Bestellservice. 

Bestellservice   Die Printanzeige in der aktuellen Ausgabe von Wohnen wird für drei 
Monate in den Katalog-Bestellservice unter www.wohnen-magazin.de  
aufgenommen. Dafür brauchen Sie Ihre Anzeige nicht zu überarbeiten.

Direkt-Link   Beim Bestellservice im Internet steht unter der Anzeige ein Link direkt  
zu Ihrer Homepage.

Für dieses Paket berechnen wir Ihnen einen Pauschalpreis von 3.520 Euro.

TECHNISCHE ANGABEN

 Anzeigenformat Kataloganzeige
44 mm breit x 80 mm hoch
Datenlieferung Banner
Ad-Code via E-Mail oder JPG/GIF via E-Mail, Download-Link oder FTP-Server 
Datenlieferung Video
bevorzugt MP4-Format via Download-Link oder FTP-Server, alternativ via Videolink

SOCIAL-MEDIA-KANÄLE

Auf dem Instagram-Kanal zeigt Wohnen 
die schönsten Fotos und Anregungen zu den 
Themen Wohnen, Einrichten und Lifestyle. 
(instagram.com/wohnen.magazin)

Über Facebook kommuniziert Wohnen mit 
den Lesern, weist auf neue Online-Inhalte hin 
und lobt exklusive Gewinnspiele und Aktionen 
aus. (facebook.com/Wohnen.Magazin)

Auf dem Pinterest-Board zeigt Wohnen Ideen 
zu Einrichtung, Gestaltung und Garten und 
vernetzt sich mit der weltweiten Community. 
(pinterest.de/wohnenmagazin)
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Ihr Profi für Sicht- und Sonnenschutz:

36x in Deutschland!

MoDe fürS 
fenSter.

Außendienst: 
0800 882 68 04

Wohnen 44x80mm 012020.indd   1 14.01.20   13:04
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KATALOGE UND BROSCHÜREN BESTELLEN

Ihre persönlichen Infopakete
Sie möchten mehr Informationen zu Bau- und Wohnthemen? Stöbern Sie in unserem Angebot unten,  
notieren Sie die vierstellige Kennzahl – und tragen Sie sie in den Coupon auf Seite 89, auf der Postkarte  
am Heftende oder auf der Website wohnen-magazin.de ein.*

Abt. 7505 · Tel. 0 74 52 / 88 6 0 
www.treppenmeister.com

Jetzt Treppen-
 Infos anfordern!

Holz & Edelstahl 

Kennziffer 6482 Kennziffer 6489Kennziffer 6496

* Datenschutzhinweis: Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden für die Bestellung weiterer Informationen erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Sie sind damit einverstanden, dass Ihre Kontaktdaten vom Leserservice an den jeweiligen Anbieter von Anzeigen 
und Katalogen weitergeleitet werden. Für Einverständnisänderungen wenden Sie sich bitte an leserservice@mdmedien.de.

Schrägrollladen &  
Wintergartenbeschattung

www.rollladen.de
Egal ob spitz, schräg, rund oder auch gerade - 
Ihr Rollladen aus Aluminium wird individuell
für Sie gefertigt. Genießen Sie die vielen 
Vorteile dieses Rollladens: 
    x Schutz vor Sonne und Unwetter mit Hagel 
    x Verhindert lästige Blicke von außen 
    x Bietet eine höhere Sicherheit vor Einbruch

Jetzt
Katalog

anfordern
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Wohnen können  
Sie auch online

Wir sind nicht nur viermal im Jahr 
im Magazin für Sie da – sondern 
auch im Internet:

Unter wohnen-magazin.de finden Sie 
Infos, Geschichten und Bildergalerien rund 
um die Themen aus Wohnen.

Unter facebook.com/Wohnen.Magazin 
finden Sie Infos, Ideen, Aktionen und 
interessante Netz-Links zum Thema.

Sie können uns Ihre Anregungen und 
Fragen auch gern per E-Mail schreiben:
wohnen@bhw.de
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Noch mehr Fotos, Produkte und Wohnideen 
unter pinterest.de/wohnenmagazin.

Abonnenten -/  
Vertragsservice

Haben Sie Fragen zu Ihrem 
Wohnen-Abonnement oder zu 
Ihrem BHW Bau sparvertrag?  
Dann nutzen Sie bitte einfach die 
folgenden Kontakt möglichkeiten:

 BHW Bausparkasse AG, 31781 Hameln
 
Kundenzeitschrift@bhw.de 
Telefon:  05151 18-6700
Telefax:  05151 18-4078

Bitte geben Sie immer Ihre  
BHW Bauspar vertragsnummer an.  
Diese finden Sie auf Ihrem letzten  
BHW Jahreskontoauszug.

Wohnen erscheint vierteljährlich in den Monaten Februar, Mai, August und November. Der Preis für ein 
Jahresabonnement (4 Ausgaben) beträgt 6,00 Euro inkl. Umsatzsteuer, Porto und Versand (Auslandsversand 
auf Anfrage). Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung. Für unverlangt eingehende Manuskripte 
keine Gewähr. Rücksendung nur gegen Rückporto.

Hinweis
Das TÜV-NORD-Siegel „Geprüftes Zertifikate-Management“garantiert, dass ARKTIK  
100 Prozent der ausgewiesenen CO2-Emissionen ausgleicht.

In Teilauflagen dieser Ausgabe von Wohnen finden Sie Beilagen 
der Firmen:
 
LandesEnergieAgentur Hessen GmbH, Wiesbaden

Auf instagram.com/wohnen.magazin 
zeigen wir die besten Wohnen-Momente.
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Leserschaft 16

Anzahl 
Wohnen-Leser

Anteil an Gesamt be völkerung 
(70,08 Mio.) in %

Anteil Wohnen-Leserschaft  
(0,87 Mio.) in %

Index Gesamt-
bevölkerung = 100

870.000                         100 –   –

Geschlecht

   Männer
   Frauen

  490.000
  380.000

                          49
                          51

56
44

114
  87

Alter

   30 – 39 Jahre
   40 – 49 Jahre
   50 – 59 Jahre
   60 – 69 Jahre
   70 Jahre und älter

  140.000
  120.000
  200.000
  180.000
  160.000

                          15
                          14
                          18
                          16
                          18

16
14
23
21
19

107
101
124
133
107

Berufsbildung

   abgeschl. Fachhochschulstudium 
    abgeschl. Hochschulstudium  
(Universität, Hochschule)

   90.000

  190.000

                           7

                          14

10

22

153

163

Beruf

     leitende Angestellte +  
höhere Beamte

    nicht leitende Angestellte +  
einfache Beamte

  160.000
  

  310.000 

                          10

                          33

18

36

179

107

Haushaltsnettoeinkommen

    unter 2.000 Euro
    2.000 – 2.999 Euro
    3.000 – 3.999 Euro
    4.000 – 4.999 Euro
    5.000 Euro und mehr 

   80.000
  170.000
  220.000
  140.000
  260.000

                          21
                          22
                          23
                          14
                          19

 9
19
25
16
30

  41
  88
108
116
156

Lesebeispiel:  
47 % der Leser von Wohnen besitzen ein 
Einfamilienhaus. Im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung 
(34 %) entspricht dies einem Index von 137.



Blindtext
 

Finanzieller Spielraum

     zwischen 500 und 1.000 Euro
     1.000 Euro und mehr

   220.000
   240.000

21
19

25
28

121
145

Immobilienbesitz

     Einfamilienhaus
     Zweifamilienhaus
     Eigentumswohnung

   410.000
     80.000
   120.000

34
  7
11

47
10
14

137
134
126

Interesse an …

     Bauen, Modernisieren, Renovieren
     Heimwerken, Do-it-yourself- 
Arbeiten

     Wohnen und Einrichten
     Gartenpflege, Gartengestaltung

   550.000
  

   540.000
   700.000
   620.000

41

50
75
51

63

62
81
71

154

123
107
138

Planung von Immobilienbesitz in 
1 – 2 Jahren 

     ein Haus bauen
     ein Haus kaufen
     eine Eigentumswohnung kaufen

     20.000
     60.000
     70.000

   1
   3
   4

 2
 7
 8

171
216
191

Renovierungs- /Moderni sierungs-
pläne in 1 – 2 Jahren

Quelle: AWA 2023
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     Küche
     Heizungsanlage
     Fenster und Türen
     Dach- oder Kellerausbau
     Sanitärbereich
     Wärmedämmung (Dach, Fassade)
     altersgerechter Umbau
     Solarenergie
     Einbruchsicherung
     Fußböden

    100.000
      60.000
      60.000
      40.000
      80.000
      60.000
      30.000
      60.000
      30.000
      40.000

   6
   3
   4
   2
   5
   2
   1
   2
   1
   4

 11
  6
  6
  4
  9
 7
 4
 7
 4
 5

183
200
173
246
163
316
270
306
355
133



18AGB – Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und andere Werbemittel in Zeitungen und Zeitschriften

  § 1  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag zwischen Verlag und  
Auftraggeber über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen oder anderer Werbemittel (nachfolgend  insgesamt als 
„Anzeigen“ bezeichnet) von Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten (nachfolgend insgesamt als „Werbungtreibende“ 
bezeichnet) in einer Zeitung oder Zeitschrift zum Zweck der Verbreitung.

  § 2  Ein „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung mehrerer Anzeigen unter Beachtung der dem Werbung treibenden  
gemäß Preisliste zu gewährenden Rabatte, wobei die jeweiligen Veröffentlichungen auf Abruf des Auftraggebers erfolgen.  
Rabatte werden nicht gewährt für Unternehmen, deren Geschäftszweck unter anderem darin besteht, für verschiedene  
Werbungtreibende Anzeigenaufträge zu erteilen, um eine gemeinsame Rabattierung zu beanspruchen. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb  eines Jahres seit Erscheinen der 
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb eines Jahres nach Vertragsschluss abgerufen und veröffentlicht wird.

  § 3  Werden einzelne oder mehrere Abrufe eines Abschlusses aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat,  
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem  gewährten und dem der 
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Der Auftraggeber hat, wenn nichts anderes vereinbart 
ist, rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb  eines Jahres entsprechenden Nachlass.

  § 4  Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Milli meter umgerechnet. 

  § 5  Aufträge für Anzeigen, die nur in bestimmten Heftnummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift 
veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte  Anzeigen werden in der jeweiligen 
Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

  § 6  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen.  Anzeigen,  
die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“  
deutlich kenntlich gemacht.

  § 7  Der Verlag behält sich vor, Anzeigen – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – abzulehnen, wenn 

   deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder

   deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerdeverfahren beanstandet wurde oder

   deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhalts, der Gestaltung, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist,

          sowie Anzeigen, die Werbung Dritter oder für Dritte enthalten. 

       Aufträge für andere Werbemittel sind für den Verlag erst nach Vorlage des Musters und dessen Billigung bindend.  Anzeigen,  
die Werbung Dritter oder für Dritte enthalten (Verbundwerbung), bedürfen in jedem Einzelfall der  vorherigen schriftlichen  
Annahmeerklärung des Verlages. Diese berechtigt den Verlag zur Erhebung eines Verbundaufschlags. Die Ablehnung  einer 
Anzeige oder eines anderen Werbemittels wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

  § 8  Für die rechtzeitige Lieferung und die einwandfreie Beschaffenheit geeigneter Druckunterlagen oder anderer Werbemittel  
ist allein der Auftraggeber verantwortlich. Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen ist der Auftrag geber verpflichtet, 
ordnungsgemäße, insbesondere dem Format oder den technischen Vorgaben des Verlages entsprechende Vorlagen für Anzeigen 
rechtzeitig vor Schaltungsbeginn anzuliefern. Kosten des Verlages für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende  
Änderungen der Druckvorlagen hat der Auftraggeber zu tragen. Vereinbart ist die für den belegten Titel nach Maßgabe der 
Angaben in der Preisliste sowie in der Auftragsbestätigung übliche Beschaffenheit der Anzeigen oder anderen Werbemittel  
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der Auftraggeber  
die Vorgaben des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen einhält.

  § 9  Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Auf bewahrung  
der Druckunterlagen endet drei Monate nach der erstmaligen Verbreitung der Anzeige.

§ 10  Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat  
der Auftraggeber Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige bzw. Ersatzveröffentlichung  
des anderen Werbemittels, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige oder des anderen Werbemittels  
beeinträchtigt wurde. Der Verlag hat das Recht, eine Ersatzanzeige bzw. Ersatzveröffentlichung zu verweigern, wenn diese

   einen Aufwand erfordert, der unter Beachtung des Inhalts des Schuldverhältnisses und der Gebote von Treu und Glauben  
    in einem groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des Auftraggebers steht, oder

   für den Verlag nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich wäre. 

 Lässt der Verlag eine ihm für die Ersatzanzeige oder die Veröffentlichung des anderen Werbemittels gestellte  angemessene Frist 

verstreichen oder ist die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentlichung erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrags. Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige oder der Veröffentlichung 
des anderen Werbemittels ist die Rückgängigmachung des Auftrags ausgeschlossen.  Reklamationen bei nicht offensichtlichen 
Mängeln müssen binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungs beginn geltend gemacht werden. Der Verlag haftet für 
sämtliche Schäden, gleich ob aus vertraglicher Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Handlung, nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit beschränkt sich die Haftung im kaufmännischen Verkehr auf den Ersatz des typischen 
vorhersehbaren Schadens; diese Beschränkung gilt nicht, soweit der Schaden durch gesetzliche Vertreter oder leitende Angestellte 
des Verlages verursacht wurde. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Verlag nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt 
wurde. In solchen Fällen ist die Haftung auf den typischen vorhersehbaren Schaden beschränkt. Bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungs gesetz sowie bei einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit haftet der Verlag nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von 
Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. Alle gegen den Verlag gerichteten Ansprüche aus vertraglicher Pflichtverletzung 
verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten beruhen. 

§ 11  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtig keit  
der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm bis zum Anzeigenschluss oder 
innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

§ 12  Wenn keine besonderen Größenvorschriften gegeben sind, wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe  
der Berechnung zugrunde gelegt.

§ 13  Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall schriftlich eine andere 
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 
Bei Neuaufnahme einer Geschäftsbeziehung behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum Anzeigenschluss zu verlangen.

§ 14  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden bankübliche Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann  
bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen  
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist  
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages zum  Anzeigenschlusstermin und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

§ 15  Der Verlag liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrags werden Anzeigen ausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle  
eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

§ 16.1 Aus einer Auflagenminderung kann – vorbehaltlich der Regelung der Ziffer 16.2 – nach Maßgabe des Satzes 2 bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt  
des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die Garantieauflage unterschritten wird. 

 Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn und soweit sie

   bei einer Garantieauflage von bis zu 50.000 Exemplaren mindestens 20 v. H., 

   bei einer Garantieauflage von bis zu 100.000 Exemplaren mindestens 15 v. H., 

   bei einer Garantieauflage von bis zu 500.000 Exemplaren mindestens 10 v. H., 

   bei einer Garantieauflage von über 500.000 Exemplaren mindestens 5 v. H. 

 beträgt. Eine Auflagenminderung aus Gründen des § 23 bleibt unberücksichtigt. Als Garantieauflage gilt die in der Preisliste  
oder auf andere Weise genannte Garantieauflage oder, wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich verkaufte  
(bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des voraus gegangenen Kalenderjahres. 
Die Garantieauflage von Wohnen beträgt 600.000 Exemplare.

           Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem 
Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor  Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

§ 16.2 Sondervorschrift bei Auflagenminderungen für Titel, die heftbezogene Auflagendaten veröffentlichen  
Abweichend von § 16.1 berechtigt eine Auflagenminderung bei Titeln, die heftbezogene Auflagendaten veröffentlichen,  
nur dann zu einer Preisminderung, wenn und soweit sie bei einer Auflage (Garantieauflage) von bis zu 500.000 Exemplaren  
10 v. H. und bei einer Auflage (Garantieauflage) von über 500.000 Exemplaren 5 v. H. überschreitet. Eine Auflagenminderung 
aus Gründen des § 23 bleibt unberücksichtigt. Die der Garantie zugrunde liegende Auflage ist die  gesamte verkaufte Auflage. 
Voraussetzung für einen Anspruch auf Preisminderung ist ein rabattfähiger Abschluss auf Basis der Mengenstaffel und für 



mindestens drei Ausgaben. Grundlage für die Berechnung der Preisminderung ist der Auftrag pro Unternehmen, soweit nicht bei 
Auftragserteilung eine Abrechnung nach Marken, die bei Auftragserteilung zu definieren sind, vereinbart wurde. Die mögliche 
Auflagenminderung errechnet sich als Saldo der Auflagenüber- und Auflagenunterschreitungen der belegten Ausgaben innerhalb 
des Insertionsjahres. Die Rückvergütung erfolgt am Kampagnenende auf Basis des Kundennettos unter Berücksichtigung  
der bereits gewährten Agenturvergütung als Naturalgutschrift oder, wenn dies nicht mehr möglich ist, als Entgelt. Ein Anspruch 
auf Rückvergütung besteht nur, wenn die Rückvergütungssumme mindestens 2.500 Euro beträgt.

§ 17  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt  eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Expressbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt 
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann  
einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse  
des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen 
und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme  
und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart  werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden 
Gebühren/Kosten übernimmt.

§ 18  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts  
oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit  Ansprüche  
des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach  
deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nichtkaufleuten, im Zeitpunkt  
der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

§ 19  Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen  
mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten.

§ 20   Preisänderungen für erteilte Anzeigenaufträge sind gegenüber Unternehmern wirksam, wenn sie vom Verlag  mindestens  
einen Monat vor Veröffentlichung der Anzeige oder des anderen Werbemittels angekündigt werden. Im Falle einer Preiserhöhung 
steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht zu. Das Rücktrittsrecht muss innerhalb von 14 Tagen in Textform nach Erhalt  
der Mitteilung über die Preiserhöhung ausgeübt werden.

§ 21  Wird für konzernverbundene Unternehmen eine gemeinsame Rabattierung beansprucht, ist der schriftliche Nachweis  
des Konzernstatus des Werbungtreibenden erforderlich. Konzernverbundene Unternehmen im Sinne dieser Bestimmung  
sind Unternehmen, zwischen denen eine kapitalmäßige Beteiligung von mindestens 50 Prozent besteht. Der Konzernstatus  
ist bei Kapitalgesellschaften durch Bestätigung eines Wirtschaftsprüfers oder durch Vorlage des letzten  Geschäftsberichtes,  
bei Personengesellschaften durch Vorlage eines Handelsregisterauszugs nachzuweisen. Der Nachweis muss spätestens  
bis zum Abschluss des Insertionsjahres erbracht werden. Ein späterer Nachweis kann nicht  rückwirkend anerkannt werden.  
Konzernrabatte bedürfen in jedem Fall der ausdrücklichen, schriftlichen Bestätigung durch den Verlag. Konzernrabatte  
werden nur für die Dauer der Konzernzugehörigkeit gewährt. Die Beendigung der Konzernzugehörigkeit ist unverzüglich  
anzuzeigen; mit der Beendigung der Konzernzugehörigkeit endet auch die  Konzernrabattierung.

§ 22  Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung der Anzeige erforderlichen Rechte besitzt. Der Auftraggeber trägt  
allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten  
Text- und Bildunterlagen sowie der zugelieferten Werbemittel. Er stellt den Verlag im Rahmen des Anzeigenauftrags von allen  
Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Verletzung gesetzlicher Bestimmungen entstehen können. Ferner wird der Verlag  
von den Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Verlag nach Treu  
und Glauben mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu unterstützen. Der  Auftraggeber 
überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der Werbung in Print- und Online-Medien aller Art, ein schließlich Internet, 
erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, 
Verbreitung, Übertragung, Sendung, öffentlichen Zugänglichmachung, Entnahme aus einer  Datenbank und Abruf, und  
zwar zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung des Auftrags notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte werden  
in allen Fällen örtlich unbegrenzt übertragen.

§ 23  Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, illegalem Arbeitskampf, rechtswidriger Beschlag nahme, Verkehrsstörungen,  
allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages als auch in fremden Betrieben, 
derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten 
Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 Prozent der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften oder auf andere Weise 
zugesicherten Auflage vom Verlag ausgeliefert  worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen 
Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht.

   

  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden zur Anwendung im Anzeigen- und Fremdbeilagengeschäft unverbindlich 
empfohlen. Es bleibt den Vertragsparteien unbenommen, abweichende Vereinbarungen zu treffen.  
Zusätzliche Bedingungen des Verlages:

1) Die Allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch für Aufträge über Beikleber,  
    Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestätigung durch den Verlag  
    rechtsverbindlich. 

2) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den  
    Werbungtreibenden an die Preislisten des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber  
    weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

3) Sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist, treten neue Tarife bei Preisanpassungen auch für laufende Aufträge  
    sofort in Kraft. Wird die Anzeigenpreisliste geändert, so treten die neuen Bedingungen auch bei  laufenden Anzeigenaufträgen sofort 
    in Kraft. Dies gilt gegenüber Nichtkaufleuten nicht bei Aufträgen, die innerhalb von vier Monaten nach Vertragsabschluss abgewickelt  
    werden sollen. 

4) Wird für konzernverbundene Unternehmen eine gemeinsame Rabattierung beansprucht, ist der schriftliche Nachweis des  
    Konzernstatus des Werbungtreibenden erforderlich. Konzernverbundene Unternehmen im Sinne dieser Bestimmung sind Unternehmen,  
    zwischen denen eine kapitalmäßige Beteiligung von mindestens 50 Prozent besteht. Der Konzernstatus ist bei Kapitalgesellschaften  
    durch Bestätigung eines Wirtschaftsprüfers oder durch Vorlage des letzten Geschäftsberichts, bei Personengesellschaften  
    durch Vorlage eines Handelsregisterauszugs nachzuweisen. Der Nachweis muss spätestens bis zum Abschluss des Insertionsjahres  
    erbracht werden. Ein späterer Nachweis kann nicht rückwirkend anerkannt werden. Konzernrabatte bedürfen in jedem Fall  
    der ausdrücklichen, schriftlichen Bestätigung durch den Verlag. Konzernrabatte werden nur für die Dauer der Konzernzugehörigkeit  
    gewährt. Die  Beendigung der Konzernzugehörigkeit ist unverzüglich anzuzeigen; mit der Beendigung der Konzernzugehörigkeit  
    endet auch die Konzernrabattierung. 

5) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung  
    gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen  
    aus der Ausführung des Auftrags, auch wenn er storniert sein sollte, gegen den Verlag  erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet,  
    Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter  beeinträchtigt werden. Der Verlag ist berechtigt,   
    Werbung für Arznei- und Heilmittel von einer schriftlichen Zusicherung des Vertriebsleiters oder sonst dafür Verantwortlichen  
    über die rechtliche Zulässigkeit abhängig zu machen und/oder auf  Kosten des Auftraggebers die Werbevorlage  
    von einer sachverständigen Stelle auf die rechtliche Zulässigkeit überprüfen zu lassen. 

6) Nach Anzeigenschluss sind Sistierungen, Änderungen von Größen, Formaten und der Wechsel von Farben nicht mehr möglich.  
    Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder fernmündlich erteilten Korrekturen haftet der Verlag nicht für die Richtigkeit  
    der Wiedergabe. Eine Haftung wird auch nicht übernommen, wenn sich Mängel an der Vorlage erst bei der Reproduktion oder  
    beim Druck zeigen. Der Werbungtreibende hat bei ungenügendem Abdruck dann keine  Ansprüche. Eventuell entstehende  
    Mehrkosten müssen weiterberechnet werden. 

7) Der Verlag übernimmt keine Gewähr, wenn durch eine verspätete Anlieferung der Druckunterlagen vereinbarte  Platzierungen  
    nicht eingehalten werden können und eine Minderung der Druckqualität eintritt. Für Druckunterlagen jeglicher Art erlischt  
    nach acht Wochen die Aufbewahrungspflicht, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist. 

8) Bei Anlieferung fertiger Filmsätze gelten für die technische Abwicklung besondere Bedingungen. Hierüber  informiert der Verlag  
    auf Anfrage.

9) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörungen,  allgemeiner   
    Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages als auch in fremden Betrieben, derer sich  
    der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten  
    Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 Prozent der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften Auflage  
    vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungs betrag im gleichen Verhältnis  
    gekürzt, in dem die garantierte verkaufte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten  Auflage steht. Es erlischt jede Verpflichtung  
    des Verlages auf Erfüllung von Aufträgen und Leistungen von Schadenersatz,  insbesondere wird auch kein Schadenersatz 
    für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen geleistet.



20Ansprechpartner

VERLAG

C3 Creative Code and Content GmbH, 
Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin
Tel. 030 44032-0
Fax 030 44032-20
E-Mail info@c3.co

 
Geschäftsführung: Adel Gelbert (CEO), Karsten Krämer (COO),  
Matthias Kästner, Lisa Sieben   
Sitz: Berlin, Amtsgericht Charlottenburg HRB 81360 B
USt-IdNr. DE217652478

BANKVERBINDUNG

C3 Creative Code and Content GmbH
Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin
Berliner Sparkasse 
IBAN DE341 0050 0000 190 3225 60

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

Rechnungen sind am Erscheinungstag der Ausgabe fällig, in der  
die Anzeige  veröffentlicht wird.

Bei Vorauszahlung, die in voller Höhe vor dem Erscheinungstermin  
eingeht, werden 2 % Skonto gewährt, es sei denn, es bestehen noch  
ältere Verlagsforderungen.

ANZEIGENGESTALTUNG

Auf Anfrage möglich. Bitte wenden Sie sich an den  Wohnen-Anzeigenservice.

ANZEIGENLEITUNG UND -VERWALTUNG

Veit Medienvermarktung
Sebastian Veit
Karl-Marx-Damm 68 b
15526 Bad Saarow
Tel: 033631 433138
E-Mail: kontakt@veitmedia.de 

VERLAGSVERTRETUNGEN

PLZ 1 / 2 / 5 / 7, 30000 bis 32999, 38000 bis 39999, 48000 bis 49999,  
66000 bis 67999 und Benelux
Sabine Berger
medienkom Berger, Lessingstr. 37, 50858 Köln
Tel. 02234 9899474
Fax 02234 9899476
E-Mail info@medienkom-berger.de

PLZ-Bereich 0, 33000 bis 37999, 40000 bis 47999 und 
6 mit Ausnahme der Gebiete 66000 bis 67999
Rainer Karpenfeld
MD Medien Dienste GmbH, Uhlandstraße 58, 60314 Frankfurt am Main
Tel. 069 943331-22
Fax 069 4990386
E-Mail karpenfeld@mdmedien.de

PLZ-Bereich 8 / 9 und Österreich
Robert Macher
Mediasüd, Knogstraße 21, 90475 Nürnberg (Brunn)
Tel. 0911 98811264
Fax 0911 98811265
E-Mail robert.macher@mediasued.de


